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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
herzlich willkommen zum nächsten Programmpunkt 

unserer Kieler Wochen! Die Störche befi nden sich mit-

ten im Saisonendspurt und haben sich zuletzt durch 

tolle Leistungen eine gute Ausgangsposition für die 

letzten vier Ligaspiele geschaff en. Dass sie seit der 

zweiten Quarantäne binnen weniger Wochen aus vier 

Partien drei Siege und ein Unentschieden geholt haben, 

kann gar nicht hoch genug anerkannt werden. Nach 

einer langen Pause so zurückzukommen, nötigt mir 

gehörigen Respekt ab. Und es sind nicht nur die Ergeb-

nisse, die uns allen zuletzt viel Freude bereitet haben 

– es ist auch die Art und Weise, wie diese zustande ge-

kommen sind. Dass unsere Mannschaft,  nachdem sie 

am vergangenen Dienstag das zweite von insgesamt vier Nachholspielen gegen den 

SV Sandhausen mit großer Souveränität mit 2:0 für sich entschieden hatte, nur drei 

Tage später im Nordduell gegen den FC St. Pauli ein regelrechtes Feuerwerk abbren-

nen würde, hatten wohl die wenigsten in dieser Form erwartet. Per 4:0-Erfolg den 

höchsten Saisonsieg ausgerechnet gegen das beste Rückrundenteam einzufahren, 

war ein echtes Statement der Störche, trotz des eng getakteten Terminkalenders mit 

großem Willen und Engagement stets das Bestmögliche erreichen zu wollen.

Eine solche Einstellung wird heute erneut vonnöten sein, ist doch mit Hannover 

96 im dritten von vier Heimspielen in Folge der nächste klangvolle Name zu Gast 

im Holstein-Stadion. Die Hannoveraner können befreit aufspielen, haben sie kei-

nerlei Aktien mehr im Auf- oder Abstiegskampf. Für unsere Mannschaft wird es 

zum wiederholten Male darum gehen, die kurze Regenerationszeit auszublenden 

und alle verfügbaren Kräfte in die Waagschale zu werfen, um die beeindruckende 

Serie fortsetzen zu können. Darüber hinaus bin ich mir sicher, dass KSV-Trainer Ole 

Werner im Vorfeld die richtigen Worte gefunden hat, um die Motivation innerhalb 

seiner Truppe unentwegt hochzuhalten. Ein Wiedersehen gibt es heute im Übrigen 

mit Marvin Ducksch, der von Januar 2017 bis Juni 2018 das Holstein-Trikot trug und 

am 13. Mai 2017 beim 1:0-Sieg der Störche bei der SG Sonnenhof Großaspach den 

entscheidenden Treff er erzielte, durch den die Rückkehr der KSV in die 2. Bundesliga 

nach 36-jähriger Abstinenz perfekt gemacht wurde. Herzlich willkommen zurück an 

der Förde, Marvin!

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim heutigen Heimspiel und viel Spaß beim 

Mitfi ebern – egal, ob Sie die Partie am heimischen Fernsehgerät, am Laptop oder in 

unserer KSV-App im Liveticker verfolgen!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße, 

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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HOLSTEIN KIEL BLAU-WEISS-ROTES

Jae-Sung Lee erhielt gegen den FC St. Pauli 
eine schöpferische Pause und will heute 
mit den  Störchen wieder voll durchstarten.
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GASTVORSTELLUNG  HANNOVER 96

Trotz eines guten Starts in die Saison, 

in welcher der Wiederaufstieg als 

klares Ziel erklärt wurde, werden die 

Niedersachsen auch in der kommenden 

Spielzeit in der 2. Bundesliga spielen. 

Neben den Remis in der HDI Arena 

gegen die SpVgg Greuther Fürth (1:1) 

sowie beim FC Erzgebirge Aue (1:1) 

blieben zuletzt wichtige Punkte in den 

Spielen gegen den VfL Bochum (3:4) 

und den SV Sandhausen liegen (2:4). 

Die verbleibenden Spiele bis zum Sai-

sonende werden die Roten sicherlich 

noch einmal nutzen, um die Saison 

möglichst zufriedenstellend beenden 

zu können.

 

Von Beginn an aufgezeichnet

In einer Zeit, in welcher der Fußball-

sport in Deutschland noch in den 

Kinderschuhen steckte, gründeten 

Schüler im April des Jahre 1896 den 

Hannoverschen Fußball-Club. Nur we-

nige Monate später begannen sie – um 

den historischen Mehrwert dieses 

Ereignisses wissend – die Chronik des 

Vereins anzulegen und zeichneten alles 

Wissenswerte rund um den neugegrün-

deten Verein auf. Bis heute wurde diese 

wichtige Arbeit von den Nachfolgern 

der Gründergeneration fortgeführt. Seit 

2013 hat Hannover 96 sogar als erster 

Profi fußballverein in Deutschland einen 

hauptamtlichen Archivar.

Obwohl zum Ende des 19. Jahrhunderts 

auch der Name des Vereins auf den 

Fußballsport hindeutete, wurde beim 

Hannoverschen Fußball-Club Rugby 

gespielt und Leichtathletik betrieben. 

Als Spielstätte wurde für viele Jahr-

zehnte die Radrennbahn am Pferde-

turm auserkoren. Zwar wurde im Jahr 

1901 der Rugby-Sport aufgegeben und 

der Fußball fand Einzug in die sport-

lichen Aktivitäten des Vereins, jedoch 

blieb Hannover viele weitere Jahre eine 

deutsche Rugby-Hochburg. Aus der Fu-

sion des Hannoverschen Fußball Clubs 

von 1896 und BV Hannovera 1898 ent-

stand der Hannoversche Sport-Verein 

von 1896. So heißt er noch heute. Die 

Sport- und Festwoche in Hannover zur 

Einweihung des Neuen Rathauses 1913 

wurde unter anderem auch von Hanno-

ver 96 organisiert.

Bis zum heutigen Tag blickt Hannover 

96 auf verschiedene Triumphe zurück 

wie den Gewinn der Deutschen Meis-

terschaft in den Jahren 1938 und 1954 

sowie den DFB-Pokalsieg 1992. Unter 

Leitung des Trainers Michael Lorkow-

ski gelang es dem Verein als erstem 

Zweitligisten, den Pokal zu gewinnen. 

Die Mannschaft besiegte mit dem VfL 

Bochum, Borussia Dortmund, Karlsru-

her SC, Werder Bremen sowie im Finale 

Borussia Mönchengladbach dabei fünf 

Bundesligisten. Unvergessen bleibt 

dabei die Rolle von Torwart Jörg Sie-

vers, der zum Pokalhelden wurde. So-

wohl im Halbfi nale gegen Bremen (7:6 

nach Elfmeterschießen) als auch im 

96 muss Aufstieg abhaken
In der zweiten Saison in Liga zwei verpasste 
Hannover 96 die Rückkehr in die Bundesliga

Oben v.li.: Patrick Twumasi, Mick Gudra, Jaka Bijol, Timo Hübers, Marcel Franke, Sei Muroya, Simon Stehle, Simon Falette

Mitte v. li.: Kenan Kocak (Cheftrainer), Rolf Moßmann (Torwarttrainer), Niklas Tarnat, Baris Basdas, Kingsley Schindler, Marvin Ducksch, Josip Elez, Linton Maina, Serhat Umar 

(Co-Trainer), Asif Saric (Co-Trainer), Lars Barlemann (Co-Trainer/Videoanalyse)

Unten v. li.: Mike Frantz, Florent Muslija, Genki Haraguchi, Hendrik Weydandt, Michael Ratajczak, Michael Esser, Martin Hansen, Marlon Sündermann, Dominik Kaiser, Philipp Ochs, 

Franck Evina, Valmir Sulejmani, Niklas Hult
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GASTVORSTELLUNG  HANNOVER 96

DER HAT DAS SAGEN

Kenan Kocak war in seiner aktiven 

Zeit defensiver Mittelfeldspieler. 

Nachdem er die Jugendmannschaf-

ten des SV Waldhof Mannheim 

durchlaufen hatte, wurde Kocak 

von Trainer Uwe Rapolder an den 

österreichischen Zweitligisten DSV 

Leoben verliehen. Nach seiner 

Rückkehr absolvierte er in der 

folgenden Saison 15 Spiele in der 

2. Bundesliga. Da der SV Waldhof 

Insolvenz anmelden musste, wech-

selte Kocak abermals nach Öster-

reich. In der Saison 2003/04 spielte 

er neben Thomas Häßler und Selim 

Teber beim SV Austria Salzburg. 

2004 wechselte Kocak zum Ober-

ligisten SSV Reutlingen 05. Nach 

zwei Spielzeiten in Reutlingen ging 

er zurück zum SV Waldhof, wo er 

sich seinen zweiten Kreuzbandriss 

zuzog. Daraufhin musste Kocak 

2007 seine Karriere aufgrund von 

Sportinvalidität beenden. Am 15. 

November 2019 übernahm Kocak 

Hannover 96 als Nachfolger von 

Mirko Slomka. Kocaks Nachfolger 

wird Jan Zimmermann, der aktuell 

den Regionalligisten TSV Havelse 

trainiert.

Finale (4:3 nach Elfmeterschießen) pa-

rierte der Hannoveraner Schlussmann 

mehrere Elfmeter. Im Halbfi nale hatte 

er den entscheidenden Elfmeter für 

Hannover sogar selbst verwandelt.

In der 2. Liga ist 96 wahrlich kein unbe-

kannter Verein. Seit 1963 verbrachten 

die Niedersachsen insgesamt 26 Spiel-

zeiten in Deutschlands zweithöchster 

Spielklasse. Während sich die Truppe 

um Kenan Kocak zu Beginn der Sai-

son 2020/21 den Wiederaufstieg fest 

vorgenommen hatte, wird Hannover 

in der kommenden Spielzeit einen 

erneuten Angriff  auf die begehrten 

Aufstiegsränge nehmen – dann aller-

dings mit einem neuen Trainer auf der 

Bank. Die Wege von Hannover 96 und 

Kocak werden sich nach dem Saiso-

nende trennen.

Niederlage im Hinspiel

Mit einer off enen Rechnung fuhren 

die Störche am 29. November 2020 

nach Hannover. Schließlich hatte die 

KSV noch am 24. Spieltag der voran-

gegangenen Saison mit 1:3 in der HDI 

Arena verloren. Dabei zeigten die Kieler 

ein engagiertes Spiel, erspielten sich 

diverse Möglichkeiten und nur das 

nötige Quäntchen Glück vor dem Kas-

ten von Ron-Robert Zieler fehlte, um 

einen leistungsgerechten Punkt aus 

Hannover mitzunehmen. Auf das Glück 

wollten sich die Störche im Hinspiel der 

laufenden Saison zwar nicht verlassen, 

doch führte das eine oder andere Gast-

gebergeschenk die KSV diesmal auf die 

Siegerstraße. Die 96er erspielten sich 

im ersten Durchgang zwar die klareren 

Torchancen, doch nach Wiederanpfi ff  

der zweiten Halbzeit zeigte Schieds-

richter Markus Schmidt nach einem 

Handspiel von Simon Falette auf den 

Punkt. Alexander Mühling trat an und 

verwandelte sicher zur Führung (56.). 

Kurz darauf grätschte Dominik Kaiser 

äußerst unglücklich den Querpass 

von Geburtstagskind Fabian Reese ins 

eigene Gehäuse (57.). Die KSV befand 

sich im Torrausch und 

erhöhte wenige Se-

kunden später auf 3:0. 

Janni Serra hatte in 

der Mitte zu viel Platz 

und köpfte Fin Bartels' 

butterweiche Flanke 

unter die Latte ins Tor 

(60.) – drei Tore binnen 

vier Minuten!

Knackpunkt 

Sandhausen

Trotz zwischenzeitli-

cher 2:1-Führung beim 

SV Sandhausen traten 

die 96er Ende April 

ohne Zählbares auf der 

Habenseite die über 

400 Kilometer lange 

Rückreise an. Zwar hat-

ten die Roten gerade 

im ersten Durchgang 

der Partie mehr Ball-

besitz, doch gingen die 

Hausherren durch einen 

BISHERIGE DUELLE
Das heutige Duell wird das 50. 
Meisterschaftsspiel, das beide 
Teams gegeneinander bestreiten. 
Nach den bisherigen 49 Duellen hat 
die KSV in puncto positiver Bilanz 
knapp die Nase vorne. Die Störche 
fuhren 20 Siege ein, elf Partien 
endeten Unentschieden und 18 Mal 
verließ Hannover als Sieger den 
Platz.

Freistoß von Julius Biada mit 1:0 in Füh-

rung (26.). Kurz vor der Pause besorgte 

erst Florent Muslija den Ausgleich für 

die Gäste (42.), bevor Valmir Sulejmani 

das Spiel zugunsten der Hannoveraner 

drehte (63.). Doch die Freude währte 

nur kurz, da wenige Minuten später 

Sandhausens Kevin Behrens den Spiel-

stand erneut egalisierte (68.). Daniel 

Keita-Ruels Führungstreff er für die 

Hausherren (81.) erhöhte Behrens mit 

seinem zweiten Tor des Tages zum 

4:2-Endstand (90.+1).

Das Hinspiel gewannen die Störche um Jae-Sung Lee in Hannover mit 
3:0.
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GASTVORSTELLUNG  Hannover 96 · SPIELERPORTRAITS

1

15.06.1990  / 1,88 m

Strømsgodset IF / 2020

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

09.05.1994 / 1,76 m

Deportivo Alaves / 2020

16.09.1988 / 1,72 m

Bröndby IF / 2020

16.04.1982 / 1,88 m

SC Paderborn / 2020

12.07.1993 / 1,83 m

1.FC Köln / 2020

05.02.1999 / 1,90 m

ZSKA Moskau / 2020

20.07.1996 / 1,90 m

1.FC Köln / 2016

17.04.1997 / 1,75 m

TSG Hoffenheim / 2020

05.04.1994 / 1,76 m

FC Tokyo / 2020

05.04.1993 / 1,93 m

Norwich City / 2019

01.01.2001 / 1,80 m

Hannover 96 U19 / 2020

25.04.1994 / 1,89 m

HNK Rijeka / 2018

14.10.1986 / 1,82 m

SC Freiburg / 2020

07.03.1994 / 1,88 m

Fortuna Düsseldorf / 2019

22.11.1987 / 1,98 m

SV Darmstadt 98 / 2017

17.09.2001 / 1,82 m

Hannover 96 U19 / 2020

25.05.1998 / 1,79 m

Hannover 96 II / 2019

13.02.1990 / 1,73 m

AEK Athen / 2020

09.05.1991 / 1,77 m

Hertha BSC Berlin / 2018

05.07.2000 / 1,80 m

FC Bayern München II / 2020

17.01.1990 / 1,88 m

VfL Wolfsburg / 2019

06.07.1998 / 1,72 m

Karlsruher SC / 2018

19.02.1992 / 1,85 m

Eintracht Frankfurt / 2020

23.06.1999 / 1,73 m

Hannover 96 U19 / 2018

01.02.1996 / 1,85 m

SV Waldhof Mannheim / 2020

16.07.1995 / 1,95 m

Hannover 96 II / 2018

12.12.1997 / 1,88 m

Hannover 96 II / 2020

Martin Hansen
Tor

2

Josip Elez
Verteidigung

3

Niklas Hult
Verteidigung

5

Simon Falette
Verteidigung

6

15

20 21

28

38

Jaka Bijol
Mittelfeld

Timo Hübers
Verteidigung

Philipp Ochs
Mittelfeld

Sei Muroya
Verteidigung

Marcel Franke
Verteidigung

Mick Gudra
Mittelfeld

7

13

22

27

Patrick Twumasi
Mittelfeld

Dominik Kaiser
Mittelfeld

Michael Ratajczak
Tor

Kingsley Schindler
Mittelfeld

8

17

3129

34

Mike Frantz
Mittelfeld

Michael Esser
Tor

Simon Stehle
Angriff

Niklas Tarnat
Verteidigung

10

18

23

35

Genki Haraguchi
Mittelfeld

Franck Evina
Miitelfeld

Marvin Ducksch
Angriff

Baris Basdas
Verteidigung

Florent Muslija
Mittelfeld

11

19

9

33

Linton Maina
Mittelfeld

Valmir Sulejmani
Mittelfeld

Hendrik Weydant
Angriff

Moussa Doumbouya
Angriff
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6 FAKTEN  HANNOVER 96

Platz und befi ndet sich im Sportpark 

Hannover in der Calenberger Neustadt 

in der Nähe des Maschsees. Hannover 

war während der Weltmeisterschaften 

1974 und 2006 sowie bei der EM 1988 

Austragungsort. Einen der größten 

Erfolge der Vereinsgeschichte feierte 

Holstein in Hannover. Die Holstein Ama-

teure siegten am 24. Juni 1961 vor über 

80.000 Zuschauern im Endspiel um die 

Deutsche Amateurmeisterschaft mit 5:1 

gegen den Siegburger SV.

Legenden-Elf: 2010 fand eine groß 

angelegte Wahl der 96-Legenden-Elf 

statt. Zur Nummer eins wurde Ex-Na-

tionaltorhüter Robert Enke gewählt. 

In der Abwehr stehen Jürgen Bandura, 

Carsten Linke und Per Mertesacker. Das 

Mittelfeld bilden Rolf Gehrcke, Hans 

Siemensmeyer, Jan Simak und Altin 

Lala. Zu den drei „kultigsten“ 96-Stür-

mern aller Zeiten wählten die Fans 

Walter Rodekamp, Dieter Schatzschnei-

der und Jiri Stajner. Auf der Bank der 

Jahrhundert-Elf sitzt Trainer Werner 

Biskup. Er schaff te mit den „Roten“ die 

Erfolge: Die größten Erfolge in der 

Historie von Hannover 96 waren ohne 

Zweifel die Meistertitel 1938 (2:0 und 

3:3 gegen Schalke 04) und 1954 (5:1 

gegen Kaiserslautern). Die Profi fußball-

mannschaft von Hannover 96 spielte 

mit Ausnahme der Saisons 1996/97 und 

1997/98 immer in der jeweils höchsten 

oder zweithöchsten Spielklasse. Am 

23. Mai 1992 setzte sich Hannover 96 

als Zweitligist mit einem 4:3 im Finale 

gegen Gladbach durch und sicherte 

sich damit den DFB-Pokal. Außerdem 

wurde 96 dreimal Deutscher Ama-

teurmeister (1960, 1964 und 1965). Der 

bisher größte internationale Erfolg der 

„Roten“ war der Einzug in das Viertel-

fi nale der UEFA Europa League in der 

Saison 2011/12.

Ewige Tabelle: Hannovers gute Leis-

tungen der Vergangenheit spiegeln 

sich auch in der „Ewigen Tabelle der 

2. Bundesliga“ wider, dort rangiert 

96 auf Platz 4. In der Ewigen Erst-

liga-Tabelle stehen die „Roten“, wie sie 

aufgrund ihrer traditionellen Heimtri-

kot-Farbe genannt werden, auf einem 

beachtlichen 15. Platz.

Tiefpunkt: In der Saison 1995/96 sollte 

unter Trainer Egon Coordes der Aufstieg 

in die 1. Bundesliga bewerkstelligt wer-

den, doch alle Leistungsträger waren 

gegangen. Coordes wurde im Laufe der 

Saison entlassen und Jürgen Stoff re-

gen übernahm die Mannschaft, ohne 

eine Änderung herbeiführen zu können. 

Im Jubiläumsjahr der Vereinsgründung 

stieg Hannover 96 in die Regional-

liga ab. Leider kam es dort zu keinem 

Duell mit der KSV Holstein. Die Störche 

mussten von 1996 bis 1998 mit den Nie-

derungen der viertklassigen Oberliga 

vorlieb nehmen. 

Stadion: Von 1954 bis 2002 spielte 

Hannover 96 im ursprünglich 86.000 

Zuschauer fassenden Niedersachsen-

stadion, dann wurde die Heimstätte 

in AWD-Arena (von 2002–2013) umbe-

nannt. Das heute HDI Arena genannte 

Stadion bietet 49.200 Zuschauern 

Sensation: nach vermiedenem Zweitli-

ga-Abstieg 1984 den überraschenden 

Bundesligaaufstieg 1985 mit "Biskups 

Rasselbande". Neben der ersten Elf 

wurden zwei weitere Ehrenplätze ver-

geben. Torhüter Ralf Sievers und die 

96-Institution Edward Kowalczuk, sei-

nes Zeichens Fitness-Trainer, gehören 

zu den Legenden.

Statistik: Von 1978 bis 1981 gab es sechs 

Zweitliga-Begegnungen zwischen 96 

und Holstein Kiel. Dreimal setzten sich 

die „Roten“ durch, zweimal hieß es 

Unentschieden und einmal verließen 

die Störche den Platz als Sieger. Am 

20. September 2019 kam es erstmals 

seit dem 4. April 1981 wieder zu einem 

Punktspiel zwischen 96 und der KSV. 

Die Hannoveraner siegten mit 2:1 im 

Holstein-Stadion. An jenem Tag wurde 

mit 15.034 Zuschauern ein neuer Kieler 

Zweitliga-Zuschauerrekord aufgestellt. 

In der Hinrunde der laufenden Saison 

gelang der KSV Holstein mit dem 3:0 in 

Hannover im neunten Anlauf der erste 

Zweitliga-Erfolg gegen 96 überhaupt.

Bewegte Geschichte
Deutscher Meister und DFB-Pokalsieger: 
Sechs Fakten zur bewegten Vereinsgeschichte von Hannover 96 

Anzeigetafel in Hannover im Mai 1979.
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KADER  HOLSTEIN KIEL

Saison 2020/21

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

10.08.1992 / 1,81 m

Jeonbuk Motors FC / 2018

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Jae Sung Lee
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

Obere Reihe (von links): Philipp Sander (jetzt SC Verl), Noah Awuku, Benjamin Girth, Simon Lorenz, Makana Baku (jetzt Warta Poznań), Ahmet Arslan, David Atanga (jetzt Admira Wacker), 

Aleksandar Ignjovski, Jannik Dehm, Finn Porath, Jonas Sterner, Johannes van den Bergh

2. Reihe von oben: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Maurice Johnson (Physiotherapeut), Fabian Franzen (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut),

Niklas Hauptmann, Fin Bartels, Jae-Sung Lee, Timo Syroka (Physiotherapeut), Dr. Martin Mrugalla (Mannschaftsarzt), 

Dr. Eckhart Klostermeier (Mannschaftsarzt), Tim Petersen (Betreuer)

3. Reihe von oben:  Ole Werner (Trainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (Co-Trainer), Philipp Pelka (Videoanalyst), Marco Komenda, Tobias Fleckstein (jetzt MSV Duisburg), 

Stefan Thesker, Daniel Hanslik (jetzt 1. FC Kaiserslautern), Jan Uphues (Teammanager), Dr. Andre Filipović (Athletiktrainer), Timm Sörensen (Athletiktrainer), 

Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Janni Serra, Michael Eberwein (jetzt Hallescher FC), Phil Neumann, Jonas Meffert, Ioannis Gelios, Dominik Reimann, Thomas Dähne, Alexander Mühling, Fabian Reese, 

Hauke Wahl, Lion Lauberbach (jetzt FC Hansa Rostock)

Es fehlen: Joshua Mees. Mikkel Kirkeskov

Jannik Dehm 
Verteidigung

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

02.05.1996 / 1,80 m 

TSG 1899 Hoffenheim II / 2018

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

13.03.1998 / 1,93 m 

Bor.Dortmund II / 2018

Janni Serra 
Angriff 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 
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Patrick Kohlmann  
Co-Trainer

25.02.1983 

1. FC Union
Berlin / 2014

Ole Werner
Trainer

04.05.1988

Holstein Kiel U23 /
2013

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

04.09.1994 / 1,86 m 

SC Freiburg / 2018

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Jonas Meffert 
Mittelfeld 

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

Holstein Kiel U19 / 2020

31.01.1992 / 1,81 m 

VfL Osnabrück / 2020

18.06.1997 / 1,86 m 

Borussia Dortmund / 2018

27.06.1996 / 1,76 m 

1. FC Köln / 2020

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

Chemnitzer FC / 2020

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Benjamin Girth
Angriff

Dominik Reimann
Torwart

Niklas Hauptmann
Mittelfeld

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979 / 1,97 m 

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983 / 1,97 m 

- / 2011

13.05.1982 / 1,79 m 

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 / 1,90 m

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983 / 1,78 m

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

27.08.1989 / 1,85 m 

- / 2014

Fabian Franzen
Physiotherapeut

03.11.1973 / 1,94 m 

- / 2011

09.05.1989 / 1,87 m 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993 / 1,66 m 

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

28.01.1960 / 1,76 m

- / 2014

04.08.1977 / 1,85 m

- / 2012

Dr. M. Mrugalla 
Mannschaftsarzt

Dr. E. Klostermeier
Mannschaftsarzt
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6.06.1979 
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ainer
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n / 2014

23 /

Ole Werner
rainer

04.05.1988

Holstein Kiel U2
013

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Teammanager

21.10.1989 / 1,80 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Video-Analyst
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Die beiden KSV-Athletiktrainer 
Dr. Andre Filipovic (li.) und Timm Sörensen.

Timm Sörensen & 
Dr. Andre  Filipovic – 
Holsteins  dyna misches Duo
Die beiden Athletiktrainer Timm Sörensen und Dr. Andre 
 Filipovic sind aus dem Funktionsteam der KSV Holstein nicht 
mehr wegzudenken. Das dynamische Duo sorgt dafür, dass die 
Störche stets fi t bleiben – oder es nach Verletzungen wieder 
werden.

DieDie bebeideiden Kn KSVSV-AthAthletletiktiktrairainerner
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Der Holstein-
Kiel-Newsletter!

Näher am Geschehen:

Jetzt
anmelden!

Holstein Kiel – Die Woche: Jeden Freitag um 11.30 Uhr.
Hier bekommen echte KSV-Fans, was sie verdienen: Interviews, Analysen, Hinter-
gründe, Transfers. Immer freitags erhältst du unseren Newsletter direkt ins E-Mail-
Postfach. Wissen, wohin die Störche fl iegen – mit Holstein Kiel – Die Woche. 
Jetzt anmelden!

kn-online.de/ksvnewsletter
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34 Ligaspiele absolvieren die Spieler 

der KSV im Laufe einer Saison. Hinzu 

kommen zahlreiche Testspiele, Par-

tien im DFB-Pokal – in der aktuellen 

Spielzeit fünf – und darüber hinaus 

natürlich die täglichen Trainingseinhei-

ten. Kurzum: Ein Fußballprofi  ist einer 

hohen körperlichen Belastung ausge-

setzt. Doch wie genau hält er dieser 

stand, ohne dass es zu einer Über-

müdung kommt? Die Antwort lautet: 

Dank einer wohldosierten Trainings-

steuerung und einer ausgewogenen 

Ernährung! Hier stellt sich allerdings 

direkt die nächste Frage: Was ist damit 

eigentlich genau gemeint? Darüber 

 berichtet Timm Sörensen, der gemein-

sam mit seinem Kollegen Dr. Andre 

Filipovic für die Fitness und Athletik 

der Störche verantwortlich ist, auf den 

folgenden Seiten.

Die richtige Balance aus Belastung und 

Regeneration

Unter Trainingssteuerung versteht man 

die koordinierte Aufeinanderfolge von 

Trainingsreizen. Hierbei wird die Trai-

ningswoche von der Belastung her so 

aufgebaut, dass die Spieler am Spiel-

tag, der in der Regel am Wochenende 

stattfi ndet, ihren Leistungshöhepunkt 

erreichen und sowohl physisch als 

auch mental das bestmögliche Niveau 

abrufen können. Um diesen Zustand zu 

erreichen, setzen die beiden erfahrenen 

Athletiktrainer der Störche, Dr. Andre 

Filipovic und Timm Sörensen, unter der 

Woche spezifi sche Trainingsreize aus 

Belastung und Regeneration. Die Trai-

ningswoche ist stets ähnlich aufgebaut: 

Anfangs wird die Intensität bis zu einem 

Höhepunkt Mitte der Woche sukzes-

sive aufgebaut, um dann, je näher der 

Spieltag rückt, die Belastung wieder he-

runterzufahren. „Jeder Spieler ist aller-

dings anders und kennt seinen Körper 

am besten“, weist Sörensen in diesem 

Zusammenhang auf die Bedeutung der 

individuellen Trainingssteuerung hin. 

„Deshalb ist die subjektive Wahrneh-

mung jedes Einzelnen wichtig und für 

die Trainingssteuerung mitentscheidend. 

Die physische Verfassung wird auch re-

gelmäßig von unseren Physiotherapeu-

ten abgefragt und besprochen“, ergänzt 

der Kieler Athletikcoach. Zusätzlich führt 

er gemeinsam mit Filipovic eine engma-

schige, kontinuierliche Datenerhebung 

verschiedener medizinischer Parameter, 

wie z.B. Puls- oder Laktatanalysen, 

durch. Auch der Erschöpfungsparameter, 

mit denen ermittelt wird, wie schnell 

oder langsam der Körper regeneriert 

(der sogenannte CK-Wert), wird dabei 

berücksichtigt. Aus all diesen Erkennt-

nissen wird letztlich die Trainingssteu-

erung individuell angepasst, um neben 

dem Ziel, am Spieltag den Leistungsze-

nit zu erreichen, auch Verletzungsrisiken 

minimieren zu können.

Timm Sörensen ist seit zehn Jahren für die KSV tätig.
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Angepasster Ablauf in Englischen 

Wochen

Doch wie gehen die Kieler Athletiktrai-

ner mit einem erhöhten Spielrhythmus 

um? Wenn in einer Englischen Woche, 

von denen die KSV in der laufenden 

Saison bereits zahlreiche hatte, neben 

den Spielen am Wochenende unter der 

Woche eine zusätzliche Partie ansteht, 

wird der Reiz zur Wochenmitte und 

somit zum Spiel intensiviert. „Dadurch 

liegt das Augenmerk der Trainingssteu-

erung in der Woche auf einer aktiven 

Regeneration“, erklärt Sörensen. Die 

Einheiten fi nden zwar auf dem Platz 

statt, um auch taktische Inhalte zu 

thematisieren, allerdings mit gerin-

geren Intensitäten. „Zudem tragen 

ausreichend Schlaf- und Ruhephasen, 

eine ausgewogene Ernährung, tägliche 

Bewegung und frische Luft zu einem 

gesunden Lebensstil bei“, so Holsteins 

Athletiktrainer.

Ausgewogene Ernährung ist äußerst 

wichtig

Apropos Ernährung: Wer intensiv Sport 

treibt (damit sind mindestens 60 Minu-

ten Cardio- oder Krafttraining gemeint), 

braucht die richtigen Nahrungsmittel 

nach der Belastung, um seinem Körper 

eine gute Regeneration zu ermögli-

chen. Auch in diesem Themengebiet 

stehen Sörensen und Filipovic den 

KSV-Profi s mit Rat und Tat zur Seite. 

Auch wenn es von außen nicht sichtbar 

ist: Bei einem intensiven Training „ist 

es so, dass wir Muskelgewebe zerstö-

ren. Der Körper versucht dann dieses 

Muskelgewebe in der anschließenden 

Regenerations- oder Ruhephase wieder 

aufzubauen“, erklärt Sörensen. Diesen 

Regenerationsprozess könne man dann 

vor allem durch die Ernährung, aber 

auch durch Schlaf unterstützen und 

beschleunigen. „Wenn ich mindestens 

60 Minuten intensiv trainiert habe, 

kann ich davon ausgehen, dass meine 

Glykogenspeicher zu circa zwei Dritteln 

geleert sind (Anm. d. Red.: Glykogene 

sind Kohlenhydrate aus Glucose, 

also Traubenzucker, die im Körper 

gespeichert werden und zur Ener-

giebereitstellung und damit zur Auf-

rechterhaltung des Blutzuckerspiegels 

dienen). Also muss ich versuchen, diese 

dann wieder aufzufüllen“, gibt der Kie-

ler Athletikcoach zu bedenken.

Die ersten 30 Minuten sind die 

wichtigsten

Nach der Trainingsbelastung seien die 

ersten 30 bis 45 Minuten die wich-

tigsten, berichtet Sörensen. Denn in 

diesem Zeitfenster könne der Glyko-

genspeicher vor allem durch fl üssige 

Nahrung wie z. B. einen Proteinshake 

schon einmal aufgefüllt werden. „Dann 

sollte ich aber innerhalb von circa 

zwei Stunden nach dem Training eine 

vernünftige Hauptmahlzeit zu mir neh-

men“, betont der 38-Jährige. Sollte das 

Hauptziel des Trainings eine Gewichts-

abnahme sein, müsse allerdings bei der 

Mahlzeit nach dem Training darauf ge-

achtet werden, was noch in die eigene 

Energiebilanz passt. „Wenn ich z. B. 

mein Training abends mache, was ich 

Sörensen gibt Jannik Dehm (li.) und Jonas Sterner (Mi.) Instruktionen für eine Laufeinheit.
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aber nicht empfehlen würde, und schon 

über den Tag eine gewisse Kalorien-

menge aufgenommen habe, sodass ich 

an meinem oberen Limit bin, sollte ich 

dann nicht unbedingt noch eine Haupt-

mahlzeit zu mir nehmen“, meint Sören-

sen. „Deswegen würde ich das Training 

eher vor eine der drei Hauptmahlzeiten 

legen“, empfi ehlt er.

Eine einfache Rechnung

„Beim Abnehmen ist letztendlich nur 

entscheidend: Was nehme ich an Ener-

gie auf und was verbrauche ich an 

Energie? Wenn ich also immer mehr 

Energie aufnehme, als ich verbrauche, 

werde ich nicht abnehmen“, erklärt 

Sörensen. „Wenn ich das aber umkehre 

und mehr Energie verbrauche, als ich 

aufnehme, dann tendiere ich schon 

mal in die richtige Richtung“, erklärt 

Holsteins Athletiktrainer. Das bedeute 

aber nicht, dass man auch sofort ab-

nehme, da der Körper ein bisschen Zeit 

brauche, um sich anzupassen. Jeder 

Körper sei nun mal ein Individuum und 

reagiert anders auf neue Reize. Zur aktiven Regeneration wird gerne, wie hier von Finn Porath, das Ergometer genutzt.

Belastungssteuerung ist für die Kieler Athletiktrainer, hier Filipovic (li.) mit KSV-Angreifer Benjamin Girth, ein wichtiges Themengebiet bei der Trainingsarbeit.
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Die erhobenen Daten werden regelmäßig analysiert, hier von KSV-Trainer Ole Werner (re.).

Auch Laktattests, wie hier bei Marco Komenda, gehören zum Trainingsspektrum.
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STÖRCHECLUB

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

und neue Medien
Repro, Druck

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Karin Seidel

1:0

2:1

Andreas Töllen

1:2

Marcel Dallach

Knud Hansen

2:1
Sebastian Kloth

1:1

Wolfgang Schoft

1:1
Frank Wäger/

Tobias Pahlke

1:1

Ingo Rumpf
2:0
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Läufer oder Kraftsportler?

Wenn es um die Frage nach der Zusam-

mensetzung der Postworkout-Mahlzeit 

im Hinblick auf die Sportart geht, hat 

Sörensen folgenden Tipp: „Bei ambiti-

onierten Freizeitsportlern kann man 

schon ein bisschen unterscheiden, ob 

ich ein reiner Läufer oder ein Kraft-

sportler bin. Dementsprechend sollte 

ich meinen Shake oder meine Mahlzeit 

nach dem Workout hinsichtlich der 

Kohlenhydrat- bzw. Proteinaufnahme 

etwas verschieben. Für Sportler, die 

laufen gehen, um sich fi t zu halten, gilt 

für die volle Mahlzeit nach dem Training 

folgende Zusammensetzung: 50% Koh-

lenhydrate, 10-15% Proteine und 30% 

Fette. Wenn ich aber schon einen Shake 

nach dem Training getrunken habe, 

dann sollte ich in der anschließenden 

Mahlzeit den Proteinanteil verringern.“

Krafttraining und Muskelaufbau als 

Ziel

Wenn die Ziele des Sportlers Muskel-

aufbau und Kraftsteigerung sind, ist 

eine Unterstützung zur Regeneration 

auch nach einem abendlichen Training 

sinnvoll: „Wenn ich wirklich Kraft-

training mache, sollte ich nach einer 

intensiven Einheit meine Muskelsyn-

these immer mit einem Proteinshake 

unterstützen. Wenn ich in diesem Trai-

ningsprozess auch noch etwas im Aus-

dauerbereich gemacht habe, kann man 

dem Shake auch ein paar Kohlenhy-

drate zufügen, sodass man auch den 

Glykogenspeicher gleich füllen kann“, 

erklärt Sörensen.

Auf die Details kommt es an

Einen großen Unterschied von Hob-

bysportlern und den Profi s im Hinblick 

auf die Ernährung nach dem Training 

sieht Sörensen nicht. „Ich glaube ein-

fach, dass bei den Profi s Details wichti-

ger sind, die man beachten muss, damit 

man das Bestmögliche aus seinem 

Körper herausholen kann. Für einen 

Hobbysportler ist es vielleicht nicht 

so entscheidend, ob er zwei Tage nach 

seinem letzten Training wieder voll 

einsatzbereit ist, aber beim Profi sport-

ler haben wir nur begrenzte Tage, an 

denen wir auch intensiv trainieren kön-

nen. Dann geht es schon wieder zum 

Spiel hin, nach dem Spiel brauchen die 

Jungs dann auch wieder ein bisschen 

Regenerationszeit, bis sie wieder inten-

siv trainieren können. Von daher ist es 

viel wichtiger, hier nicht zu nachlässig 

zu sein und Details einzuhalten“, so der 

KSV-Athletikcoach. 

KSV-Profi s können sich auf Sörensen 

und Filipovic verlassen

Generell gilt also, dass neben der ein-

gangs beschriebenen Trainingssteue-

rung auch die Ernährung keinesfalls zu 

unterschätzen ist, wenn es darum geht, 

Leistung auf Höchstniveau abliefern zu 

können, da durch sie wichtige Regene-

rationsprozesse im Körper unterstützt 

und beschleunigt werden können. Die 

KSV-Profi s können sich glücklich schät-

zen, mit dem dynamischen Duo Sören-

sen & Filipovic zwei echte Fachleute an 

ihrer Seite zu haben, auf deren Exper-

tise sie jederzeit zählen können.

Eine ausgewogene Ernährung ist für Profi sportler sehr wichtig. Das weiß auch Holsteins Flügelfl itzer 
Fabian Reese.

Die Störche um Torwart Ioannis Gelios nutzen die Produkte ihres Ernährungspartners Cellagon.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. VfL Bochum 1848 32 20 3 9 62 : 37 63

  2. SpVgg Greuther Fürth 32 16 10 6 62 : 40 58

  3. Holstein Kiel 30 16 8 6 49 : 27 56

  4. Fortuna Düsseldorf 32 15 8 9 50 : 43 53

  5. Hamburger SV 31 14 10 7 60 : 39 52

  6. 1. FC Heidenheim 1846 32 15 6 11 47 : 42 51

  7. FC St. Pauli 32 13 8 11 50 : 51 47

  8. SC Paderborn 07 32 12 10 10 50 : 40 46

  9. Karlsruher SC 32 12 10 10 46 : 41 46

10. SV Darmstadt 98 32 13 6 13 55 : 52 45

11. FC Erzgebirge Aue 32 11 8 13 42 : 49 41

12. 1.FC Nürnberg 31 10 10 11 41 : 44 40

13. Hannover 96 31 11 6 14 50 : 47 39

14. SSV Jahn Regensburg 31 8 11 12 32 : 45 35

15. SV Sandhausen 32 9 4 19 38 : 57 31

16. Eintracht Braunschweig 32 7 10 15 29 : 53 31

17. VfL Osnabrück 32 8 6 18 31 : 54 30

18. FC Würzburger Kickers 32 5 6 21 34 : 67 21

Zahlen, Daten, Fakten

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous LadyBlack X Lady Hollywood
Queens

Cucilla

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021 Ergebnis

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 1:2 (0:0)

Holstein Kiel – FC St. Pauli 4:0 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – E. Braunschweig 2:2 (1:0)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC 2:2 (1:2)

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück 1:3 (0:0)

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen 2:1 (0:1)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07 3:8 (2:4)

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg 5:1 (2:1)

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (Mo, 20:30 Uhr)

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021 Ergebnis

Karlsruher SC – Würzburger Kickers 2:2 (2:1)

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848 3:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 1:1 (1:0)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 3:1 (2:1)

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – Hannover 96 4:2 (1:1)

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)

VfL Osnabrück – Holstein Kiel 1:3 (0:3)

Fin 
Bartels
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34. Spieltag - 23.05.2021 Ergebnis

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

2. Bundesliga
Saison 2020/21

33. Spieltag - 16.05.2021 Ergebnis

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

Holstein Kiel   2:2 1:0 3:1 1:0 4:0 2:1 1:1 2:3 1:0 1:3 2:0 3:1 1:2 1:0

1. FC Heidenheim 1:0 2:0 2:0 2:0 3:4 3:2 3:2 1:0 0:0 0:0 0:1 3:0 2:1 0:2 1:1 4:1

1. FC Nürnberg 1:1 3:1 0:0 1:0 1:2 1:1 1:1 2:5 0:1 1:1 2:1 2:3 2:3 1:0 1:1 2:1

Eintr. Braunschweig 0:0 1:0 3:2 0:2 2:1 0:0 2:4 1:2 2:0 1:3 0:0 0:3 1:1 1:0 2:1 0:2

Erzgebirge Aue 1:1 2:1 0:1 3:1 1:3 0:3 3:3 1:1 0:2 4:1 3:8 1:1 3:0 2:0 1:0 2:1

FC St. Pauli 1:1 4:2 2:2 2:0 2:2 0:3 1:0 2:0 0:3 0:2 2:1 3:2 2:1 2:3 0:1 4:0

Fortuna Düsseldorf 0:2 1:0 3:1 2:2 2:0 0:0 3:2 2:2 3:2 2:1 3:3 3:2 1:0 0:3 3:0 1:0

Hamburger SV 1:1 2:0 3:0 2:2 2:1 0:1 3:1 1:1 3:1 0:0 1:2 4:0 1:3 5:0 3:1

Hannover 96 0:3 1:3 4:1 0:0 2:3 3:0 3:3 3:1 2:0 0:0 2:2 1:2 4:0 2:0 1:0 1:2

Jahn Regensburg 2:3 0:3 1:1 3:0 1:1 1:1 1:1 0:0 1:0 1:0 1:2 1:1 3:1 0:2 2:4 2:1

Karlsruher SC 1:1 0:1 0:0 0:0 0:0 1:2 1:2 1:0 0:0 1:0 3:2 3:4 3:0 0:1 0:1 2:2

SC Paderborn 07 1:1 2:2 0:2 2:2 2:1 2:0 2:1 3:4 1:0 3:1 2:2 2:3 2:1 3:0 2:2 1:0

SpVgg Greuther Fürth 2:1 0:1 2:2 3:0 3:0 2:1 0:1 4:1 3:1 2:2 1:1 0:4 3:2 1:2 4:1

SV Darmstadt 0:2 1:2 4:0 4:1 2:2 1:2 1:2 1:2 0:0 0:1 0:4 2:2 2:1 3:1 1:0 2:0

SV Sandhausen 0:2 4:0 2:0 2:2 1:4 1:0 0:0 2:1 4:2 3:1 2:3 1:1 0:3 3:2 1:1 3:0 1:0

VfL Bochum 2:1 3:0 3:1 2:0 2:0 2:2 5:0 0:2 4:3 5:1 1:2 3:0 0:2 2:1 0:0 3:0

VfL Osnabrück 1:3 1:2 1:4 0:4 0:1 1:2 0:3 2:1 1:2 0:1 0:1 1:1 2:1 1:2 2:3

Würzburger Kickers 0:2 1:2 1:1 0:0 0:3 2:1 3:2 2:1 1:1 2:4 2:2 1:3 2:3 2:3 1:3
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STÖRCHECLUB

1:0

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

2:2
Holger Koppe

2:0

Manuel Arp

2:0

Sönke Reimers

Jens Stolley

2:2

1:0

Axel Niesing

2:13:1
André Hübner und 
Bernd Gomolczyk



,,Er hat angezeigt, 

dass er in einer Minute 

ausgewechselt werden will!‘‘
- Christoph Daum -

Fußballtrainer

- Sebastian Kloth -

Geschäftsführung bei L&S

,,Das Einzige was bei uns 

regelmäßig ausgewechselt 

wird ist der Maschinenpark!‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



HOLSTEIN KIEL  SPIELPLAN 2. BUNDESLIGA

2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2020/21 – Rückrunde

16. Spieltag - 15.-18.01.2021

SpVgg Greuther Fürth - SC Paderborn 07  1:1 (1:1)

FC Würzburger Kickers - Eintr. Braunschweig 0:0 (0:0)

Hannover 96 - FC St. Pauli 2:3 (0:2)

FC Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

VfL Bochum 1848 - 1. FC Nürnberg 3:1 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 - SV Darmstadt 98  3:0 (0:0) 

Holstein Kiel - Karlsruher SC 2:3 (0:2)

SSV Jahn Regensburg - SV Sandhausen 3:1 (0:1)

Hamburger SV - VfL Osnabrück 5:0 (2:0)

17. Spieltag - 22.-24.01.2021

Fortuna Düsseldorf - Greuther Fürth  3:3 (1:2)

VfL Osnabrück - FC Erzgebirge Aue          0:1 (0:1)

SC Paderborn 07 - FC Würzburger Kickers    1:0 (1:0)

Karlsruher SC - 1. FC Heidenheim 1846        1:1 (1:0)

Eintracht Braunschweig - Hamburger SV      2:4 (2:1)

SV Darmstadt 98 - Holstein Kiel                    0:2 (0:1)

SV Sandhausen - VfL Bochum 1848               1:1 (1:0)

FC St. Pauli - SSV Jahn Regensburg          2:0 (1:0)

1. FC Nürnberg - Hannover 96    2:5 (1:2)

18. Spieltag - 26.01.-28.01.2021

Erzgebirge Aue – Würzburger Kickers      2:1 (0:0)

E. Braunschweig – 1. FC Heidenheim          1:0 (1:0) 

Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV       0:0 (0:0)

VfL Osnabrück – SpVgg Greuther Fürth    0:1 (0:1)

SV Darmstadt 98 – SV Sandhausen        2:1 (1:1) 

1. FC Nürnberg – Jahn Regensburg    0:1 (0:0) 

Karlsruher SC – Hannover 96             1:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel    1:1 (1:1)

FC St. Pauli – VfL Bochum 2:3 (2:2)

19. Spieltag - 29.01.-01.02.2021

Würzburger Kickers – F. Düsseldorf 2:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Erzgebirge Aue 3:0 (2:0)

Hamburger SV – SC Paderborn 07 3:1 (2:1)

Holstein Kiel – Eintracht Braunschweig 3:1 (3:0)

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 1:1 (0:1)

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli 3:4 (1:2)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

VfL Bochum – Karlsruher SC 1:2 (0:1)

Hannover 96 – VfL Osnabrück 1:0 (0:0)

20. Spieltag - 05.02.-08.02.2021

Erzgebirge Aue – Hamburger SV 3:3 (1:3)

FC St. Pauli – SV Sandhausen 2:1 (0:0)

E. Braunschweig – Hannover 96 1:2 (1:2)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 1:2 (0:0)

VfL Osnabrück – VfL Bochum 1848 1:2 (0:2)

Karlsruher SC – SSV Jahn Regensburg 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Heidenheim 1846 2:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Würzburger Kickers 4:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel  0:2 (0:1)

21. Spieltag - 12.02.-14.02.2021

Hannover 96 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

Holstein Kiel – Würzburger Kickers 1:0 (0:0)

1. FC Heidenheim – Erzgebirge Aue 2:0 (1:0)

Hamburger SV – SpVgg Greuther Fürth 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Fortuna Düsseldorf 1:1 (1:0)

SV Sandhausen – Karlsruher SC 2:3 (2:0)

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli 1:2 (0:1)

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg abg.

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846 1:3 (0:1)

VfL Osnabrück – Eintracht Braunschweig 0:4 (0:1)

Würzburger Kickers – 1. FC Nürnberg 1:1 (0:1)

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC 3:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – SV Sandhausen  3:2 (1:1)

29. Spieltag - 16.04.-18.04.2021

SV Darmstadt 98 – Greuther Fürth 2:2 (2:0)

SV Sandhausen – Hamburger SV 2:1 (0:0)

Eintracht Braunschweig – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

FC St. Pauli – Würzburger Kickers 4:0 (3:0)

Karlsruher SC – Erzgebirge Aue 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel 1:1 (1:0)

VfL Bochum – Hannover 96 4:3 (2:1)

Jahn Regensburg – 1. FC Heidenheim 1846 0:3 (0:2)

VfL Osnabrück – Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

30. Spieltag - 20.04.-22.04.2021

Hamburger SV – Karlsruher SC 1:1 (0:0)

Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – E. Braunschweig 3:0 (3:0)

Würzburger Kickers – SV Darmstadt 98 1:3 (0:1)

SC Paderborn 07 – VfL Osnabrück 2:2 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 – VfL Bochum 1848 0:2 (0:1)

Hannover 96 – SSV Jahn Regensburg 3:1 (2:0)

Holstein Kiel – SV Sandhausen 2:0 (1:0)

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli 2:0 (1:0)

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021

Karlsruher SC – Würzburger Kickers 2:2 (2:1)

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848 3:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 1:1 (1:0)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 3:1 (2:1)

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – Hannover 96 4:2 (1:1)

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)

VfL Osnabrück – Holstein Kiel  1:3 (0:3)

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 1:2 (0:0)

Holstein Kiel – FC St. Pauli 4:0 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – E. Braunschweig 2:2 (1:0)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC 2:2 (1:2)

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück 1:3 (0:0)

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen 2:1 (0:1)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07 3:8 (2:4)

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg 5:1 (2:1)

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (Mo, 20:30 Uhr)

33. Spieltag - 16.05.2021

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

34. Spieltag - 23.05.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

SV Darmstadt 98 – VfL Osnabrück 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

22. Spieltag - 19.02.-22.02.2021

E. Braunschweig – Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 3:2 (1:0)

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen 2:1 (1:1)

VfL Osnabrück – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:1)

Würzburger Kickers – Hamburger SV 3:2 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 3:2 (1:1)

Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

23. Spieltag - 26.02.-01.03.2021

Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 1:0 (0:0)

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC 0:1 (0:0)

Hannover 96 – SpVgg Greuther Fürth 2:2 (1:0)

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue 1:0 (0:0)

VfL Bochum – Würzburger Kickers 3:0 (1:0)

1. FC Heidenheim – F. Düsseldorf 3:2 (1:0)

1. FC Nürnberg – Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0)

SV Sandhausen – VfL Osnabrück 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – Hamburger SV 1:0 (0:0)

24. Spieltag - 05.03.-08.03.2021

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98 2:3 (1:1)

Würzburger Kickers – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Erzgebirge Aue – Hannover 96 1:1 (0:1)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Bochum 1848 1:2 (1:1)

Karlsruher SC – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg 3:1 (0:0)

VfL Osnabrück – SSV Jahn Regensburg 0:1 (0:1)

Eintracht Braunschweig – SV Sandhausen 1:0 (0:0)

Hamburger SV – Holstein Kiel 1:1 (1:1)

25. Spieltag - 12.03.-15.03.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Hamburger SV 0:2 (0:1)

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue 4:1 (2:0)

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – SpVgg Greuther Fürth 1:2 (0:1)

Hannover 96 – Würzburger Kickers 1:2 (0:0)

Karlsruher SC – Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – VfL Osnabrück 1:1 (0:0)

FC St. Pauli – SC Paderborn 07 0:2 (0:1)

26. Spieltag - 19.03.-22.03.2021

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC  2:2 (0:1)

Holstein Kiel – Hannover 96 (Mo., 10.05., 18:00 Uhr)

Hamburger SV – 1. FC Heidenheim 2:0 (1:0)

Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 2:0 (0:0)

Eintracht Braunschweig – SV Darmstadt 98 1:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

VfL Osnabrück – FC St. Pauli 1:2 (0:0)

Würzburger Kickers – SSV Jahn Regensburg 1:1 (1:0)

Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 0:3 (0:2)

27. Spieltag - 03.04.-05.04.2021

VfL Bochum – Holstein Kiel 2:1 (1:0)

Karlsruher SC – VfL Osnabrück 0:1 (0:0)

1. FC Nürnberg – SC Paderborn 07 2:1 (1:1)

1. FC Heidenheim – Greuther Fürth 0:1 (0:0)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf 1:2 (1:1)

Hannover 96 – Hamburger SV 3:3 (0:2)

SV Sandhausen – Würzburger Kickers 1:0 (1:0)

SSV Jahn Regensburg – Erzgebirge Aue 1:1 (1:0)

FC St. Pauli – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

28. Spieltag - 09.04.-12.04.2021

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 1:2 (0:0)

SC Paderborn 07 – VfL Bochum 1848 3:0 (2:0)

Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 1:3 (0:1)
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STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 
in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

2:22

Ulf Carow & 
          Eike Wolf

Jan Osterloh

2:1
Heino Brüggmann

2:1

Dr. Wolf Dieter     
                Niemann

2:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

3:2

1:1
Meinert Menzel

1:1

Dirk Benz

1:2



Du hast Lust auf Bewegung, Spaß und Fußball? 
Du möchtest mit anderen Kindern Tore schießen, 
passen, dribbeln und spielen? Du möchtest Tricks 
erlernen, neue Bekanntschaften schließen und 
deine Fähigkeiten verbessern?

Dann bist du in der Holstein Fußballschule 

genau richtig! Hier kannst du mit anderen Kindern 

an Camps und Kursen teilnehmen: Unsere qualifizierten 

Trainer feilen mit dir an deinem Torschuss, verbessern 

deine Passtechnik, zeigen dir Finten und vermitteln dir, 

wie du das Erlernte im Spiel umsetzt.

In den Ferien bietet die Fußballschule allen Mädchen und 

Jungen viele verschiedene Veranstaltungen. Neben den 

Feriencamps, kannst du auch an Förder- oder Torwart-

camps teilnehmen  –  zusätzliches Training außerhalb der 

Ferien bieten Förderkurse und Torwartschule.

Die Fußballschule hat für jeden das richtige Angebot: für 

Anfänger und Fortgeschrittene ab 6 Jahren.

KICKEN WIE DIE PROFIS!

KOMM ZU DEN STÖRCHEN PARTNERVEREINE
Die Fußballschule ist dieses Jahr an noch mehr

Standorten in Schleswig-Holstein vertreten:

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

Gettorfer FC   Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL OldesloeRot-Weiss Kiebitzreihe

  SV Boostedt FSG Ostseeküste
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STÖRCHECLUB

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

ww

S. Mahmens & 
          P. Speth

Kai Kriegel
2:1

Burkhard Lange

2:1

ww

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

  Jörg Schowe

2:2

3:2
Achim Neelsen

2:2
2:1

 „Mecky“ Camps

2:0



WillerWald-KlimaPartnerWillerWillerWWald Klimaald-KlimaWWW PPartnerartner

HOLSTEIN KIEL  WILLER.WALD.

748

So spielt, tankt und gewinn
t d

er
No

rd
en

.

1 Tor – 11 Bäume

für den

Vollgas Richtung Saisonfi nale 
Kieler Störche forsten den Baumbestand 
in Schleswig-Holstein auf

Bäume für das Projekt WillerWald. Seit 

Mitte Juni 2020 schaff t die Anton Willer 

GmbH & Co.KG pro Kubikmeter Kraft-

stoff absatz einen Quadratmeter neuen 

Wald in Schleswig-Holstein. Seit Beginn 

der Saison 2020/21 kommen weitere 11 

Bäume pro Tor der KSV hinzu, so dass 

die KSV mittlerweile stolze 748 Bäume 

zum Bestand beisteuern konnte.

Wie viele wohl heute gegen Hannover 

96 hinzukommen werden?

alles in dieses Spiel werfen wollten, 

um die drei Punkte in Kiel zu behalten. 

So überraschte es nicht, dass Holstein 

in der 22. Minute durch Fin Bartels in 

Führung ging. Auch in der 2. Halbzeit 

blieben die Kieler agil und erspielten 

sich einige Chancen. Für die Entschei-

dung des Abends sorgte Janni Serra 

in der 69. Minute. Nach Steilpass von 

Jae-Sung Lee hob der Stürmer den 

Ball in den rechten Winkel und sorgte 

damit für das Traumtor des Abends. 

Zufrieden konnten die Kieler drei wei-

tere Punkte auf ihrem Konto verbuchen 

und 22 neue Bäume zum WillerWald 

beisteuern.

Neben Alexander Mühling sind 

Janni Serra und Fin Bartels 

die Top-Torschützen der 

KSV. Beide zusammen 

erzielten bislang 19 Tore 

und erspielten damit 209 

Baum
-Coun

ter

„Gerade in einer Phase wie 
jetzt, in der die letzten Pro-
zentpunkte wichtig werden 
können, benötigt man einen 
freien Kopf. Den bekommt 
man am besten in der Natur. 
Mich fi ndet man häufi ger im 
Wald!“

Thomas Dähne, Spieler der KSV Holstein

Holsteins Torhüter Thomas Dähne unterstützt das Projekt WillerWald.

Über zwei Monate hatten die Kieler 

Störche kein Heimspiel mehr bestrit-

ten, ehe am 04.05.2021 der SV Sand-

hausen im Holstein-Stadion empfangen 

wurde. Gespannt blickten alle auf die 

Kieler Störche und ihre Verfassung, 

fand gerade mal drei Tage zuvor das 

DFB-Pokalhalbfi nale in Dortmund statt.

Die KSV war von Anfang an hellwach 

und übernahm direkt die Spielkontrolle. 

Man merkte direkt, dass die Störche 
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Holger Koppe 17

2 Sönke Reimers 15

3 Uli Kauff mann 14

3 Knud Hansen 14

3 F. Wäger & T. Pahlke 14

6 Wolfgang Schoft 13

6 Mecky Camps 13

6 Rolf Pfeifer 13

6 Achim Neelsen 13

6 Meinert Menzel 13

11 Ingo Rumpf 12

11 Eike Wolf & Ulf Carow 12

11 Karin Seidel 12

11 Sebastian Kloth 12

11 Team Voss  12

11 Ugur Temelli 12

11 Burkhard Lange 12

11 Jens Stolley 12

19 Jan Osterloh 11

19 Jörg Jacobi 11

19 Christian Ottow 11

22 Kai Kriegel 10

22 Dr. Wolf-Dieter Niemann 10

22 Manuel E. Arp 10

22 Axel Niesing 10

26 Marcel Dallach 9

26 Heino Brüggmann 9

28 A. Hübner & B. Gomolczyk 8

29 Andreas Töllen 7

29 Jörg Schowe 7

31 Dirk Benz 4

31 S. Mahmens & P. Speth 4



Als Spezialist für Hochdruckkom-

pressoren ist die J.P. Sauer & Sohn 

Maschinenbau GmbH ein zuverlässiger 

Partner für Schiff fahrt, Marine, Indust-

rie und Petro-Industrie – und weiß mit 

einem internationalen Netzwerk, indi-

vidueller Betreuung und persönlicher 

Nähe Kunden und Mitarbeiter von sich 

zu überzeugen.

Seit über 135 Jahren: 1884 als Gelb-

gießerei in der Kieler Innenstadt 

gegründet, ist das familiengeführte 

Traditionsunternehmen seit Jahrzehn-

ten in Kiel-Friedrichsort ansässig. Die 

Firmenzentrale der Unternehmens-

gruppe Sauer Compressors kann heute 

mit Hilfe eines internationalen Netz-

werks aus 13 Schwestergesellschaften 

und zahlreichen Partnern sowie einem 

breitem Leistungsportfolio Kunden 

der Schiff fahrt, Marine, Industrie und 

Petro-Industrie mit Lösungen für 

Mittel- und Hochdruckkompressoren 

versorgen. „Wir bieten ein weltumspan-

nendes Vertriebs- und Servicenetzwerk 

und arbeiten in jedem Land und Hafen 

mit Partnern, die die Bedürfnisse der 

Kunden innerhalb kürzester Zeit bedie-

nen können“, erklärt William Koester, 

Marketing-Leiter, das Konzept. Dabei 

setzt das Unternehmen auf modernste 

Technologien – und besondere Lö-

sungen: „Wir sind nah am Kunden und 

wissen, was er benötigt. Individuelle 

Wünsche können wir erfüllen, bieten 

Nischen-Produkte und Spezial-Lö-

sungen, die andere Anbieter so nicht 

liefern können“, so Koester. Und noch 

etwas zeichnet das Familienunterneh-

men, das inzwischen in dritter Gene-

ration von Hendrik Murmann geführt 

wird, aus: Der Blick für langfristige 

Entwicklungen. „Das ermöglicht uns, 

auch komplexe Projekte über mehrere 

Jahre abzuwickeln und Kunden bis zu 

35 Jahre lang mit Ersatzteilen zu ver-

sorgen. Unsere langlebigen Produkte 

erfordern regelmäßig Wartung und Ser-

vice, sodass wir mit den Kunden meist 

langfristig und tief verbunden sind.“

Mit dem richtigen Druck
Die J.P. Sauer & Sohn Maschinenbau GmbH – 
ein starker Partner für Kunden, Mitarbeiter und die Störche

„Sauer DNA“ verbreiten

Und noch etwas wird durch die lang-

fristige, familiäre Unternehmensfüh-

rung ermöglicht: Die J.P. Sauer & Sohn 

Maschinenbau GmbH konnte eine 

eigene „Sauer DNA“ kreieren, die Wert 

auf Diversität, Bindung, Loyalität und 

Nachhaltigkeit legt – aber auch die 

Zukunft im Blick behält. „Wir leben eine 

Kultur der off enen Türen, jedes Anlie-

gen wird gehört und jeder Mitarbeiter 

mit seinen individuellen Ansprüchen 

gesehen. Wir sprechen lieber einmal zu 

viel, als zu wenig “, beschreibt Daniela 

Gödker, Personalleiterin, das interne 

Miteinander, welches die 330 Mitar-

beiter zu schätzen wissen. Viele sind 

langjährig Teil des Unternehmens und 

fühlen sich ihm loyal verbunden. Der 

Fokus auf eine wertschätzende Kultur 

und starke Verbundenheit innerhalb 

des Unternehmens schaff t trotzdem 

Raum für Weitblick: „Wir sind intern 

vielseitig aufgestellt, vereinen ver-

schiedene Sichtweisen und Charaktere 

und lernen voneinander. Unser Erfolgs-

rezept ist die Unterschiedlichkeit und 

Vielfältigkeit unserer Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen“, so Gödker. Auch des-

halb bildet die J.P. Sauer & Sohn Ma-

schinenbau GmbH in kaufmännischen 

und technischen Berufen aus – jedes 

Jahr werden etwa zehn neue Ausbil-

dungsplätze und duale Studienmög-

lichkeiten angeboten. Zu lernen gibt es 

viel, denn das internationale Netzwerk 

wird auch intern gelebt: „Wir arbeiten 

mit Kunden und Gesetzen aus der ge-

samten Welt und kommunizieren mit 

unterschiedlichen Kulturen und Spra-

chen. Die persönliche Vernetzung und 

Nähe schaff t eine internationale Atmo-

sphäre“, ergänzt die Personalleiterin. 

Mit Bodenständigkeit und Tradition

Nicht nur international ist das Unter-

nehmen breit vernetzt, auch regional 

ist es ein starker Partner – seit der 

Saison 2017/2018 auch für die Störche. 

Dabei verbindet Verein und Unter-

nehmen vor allem die Mentalität: „Wir 

unterscheiden uns gar nicht so sehr 

von Holstein Kiel, waren jahrelang ein 

Hidden Champion und haben eine Fir-

menpolitik gelebt, in der wir uns nicht 

mit unseren Erfolgen gebrüstet haben. 

Außerdem leben wir als Familienunter-

nehmen eine lange Tradition, wie die 

Störche“, kann Daniela Gödker einige 

Parallelen zu den Störchen ziehen. Das 

ist es auch, was die zahlreichen Fans 

unter den Mitarbeitern, die ihre Büros 

mit Fanartikeln schmücken und mit 

Holstein-Trikots und -schals auf der Ar-

beit und im Stadion erscheinen, an der 

KSV Holstein schätzen – und die Boden-

ständigkeit. „Bodenständig sein und 

trotzdem Leistung bringen – das ist 

auch unsere Philosophie“, schließt sie 

schmunzelnd. Auch privat verfolgt sie 

die Entwicklung des Vereins: „ Als Kie-

lerin fühle ich mich dem Verein einfach 

verbunden, freue mich über jedes gute 

Spiel und wünsche Holstein Kiel weiter-

hin viel Erfolg.“ Die Störche danken!

Als Teil eines internationalen Netzwerks ist 
die Firmenzentrale in Kiel-Friedrichsort off en 
für unterschiedliche Kulturen, Charaktere und 
Sichtweisen.

Die J.P. Sauer & Sohn Maschinenbau GmbH kann 
mit Spezial-Lösungen individuelle Kundenwün-
sche erfüllen.
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aus einer Hand 

liefern. „Eine Gar-

tenanlage ist eine 

Maßanfertigung, die 

in das Gesamtkon-

zept passen muss. 

Der Kunde hat ein 

Bild vor Augen, wir betrachten es aus 

der fachlichen Perspektive und verbin-

den so Kundenwunsch und Fachwissen 

bei der Gestaltung einer maßgeschnei-

derten Gartenanlage“, erklärt Mirko 

Martensen. Vom Privatgarten bis zu 

Wohnanlagen, Firmengärten oder öf-

fentlichen Grünfl ächen – in ganz Kiel 

und Umgebung sorgt der Garten- und 

Landschaftsbaubetrieb für eine Verbin-

dung zwischen Mensch und Natur.

Mit Leidenschaft und Fachkompetenz

Dabei legt das Unternehmen beson-

deren Wert auf eine enge, persönliche 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit: 

„Bei uns ist ein Handschlag noch ein 

Handschlag“, so Mirko Martensen, „die 

oft langfristige Verbindung zu den 

Kunden schaff t großes Vertrauen. Wir 

sind ein beständiger und verlässlicher 

Partner.“ Der zudem fachliche Kompe-

tenz und Qualifi kation mit zukunfts-

orientiertem Weitblick verbindet: Das 

Unternehmen legt gezielt Wert auf 

einen sehr hohen Fachkräfteanteil, 

bildet selbst als Landschaftsgärtner/

in aus. Mit Erfolg – viele der 45 Mitar-

beiter sind bereits langjährig Teil des 

Unternehmens. „Die Unterneh-

menskultur wird bei uns seit 

jeher groß geschrieben. Die 

Mitarbeiter sind das Kapital 

des Unternehmens, ihr Wis-

sen und ihr Umgang mit dem 

Kunden prägen unseren Qua-

litätsanspruch. Deshalb hegen 

und pfl egen wir einen wert-

schätzenden und familiären 

Umgang. Die Mitarbeiter sollen 

gerne und mit Leidenschaft 

zur Arbeit kommen.“ Mit Lei-

denschaft ist auch Mirko Mar-

tensen bei der Arbeit: Bereits 

als Schüler hat er im Betrieb 

mitgeholfen, schätzt seitdem 

die Arbeit in und mit der Natur. „Es be-

reitet eine unglaubliche Freude, Außen-

räume zu gestalten und ein natürliches 

Wohnumfeld zu schaff en“, so der Meis-

ter im Garten- und Landschaftsbau. 

„Ein eingeschworener Kreis“

Mit Freude ist der Familienbetrieb auch 

Teil des regionalen Sponsorennetz-

werks der Störche: Die Leidenschaft 

des Geschäftsführers in zweiter Gene-

ration, Jochen Petersen, für den Sport 

und die Entwicklung des Vereins ver-

anlasste das Unternehmen, die Störche 

auch über Stadionbesuche hinaus zu 

unterstützen – und auch nach vielen 

Jahren ist das Unternehmen noch mit 

Begeisterung dabei. „Es ist erstaunlich, 

wie viele nette Menschen sich im Club 

treff en und was der Sport in Kiel und 

der Region auslöst. Die Entwicklung 

zu sehen ist eine richtige Freude“, so 

Mirko Martensen, der besonders die 

Gemeinsamkeit im Verein schätzt. 

„Gemeinsam ein Ziel verfolgen, Spaß 

haben und sich austauschen – das ist 

ein sehr herzliches Verhältnis, ein ein-

geschworener Kreis.“ Verwurzelt ist der 

gebürtige Kieler nicht nur im Club, auch 

im Norden fühlt er sich wohl: „Ich mag 

die Klarheit, dass ein Wort ein Wort ist. 

Die Menschen, die Natur, das etwas 

Raue, aber auch Herzliche, das schätze 

ich hier oben sehr.“ Und die Nähe zu 

den Störchen, die ist wohl auch nicht 

schlecht…

Kiels grüner Bereich
Oskar Petersen Garten- und Landschaft sbau schaff t grüne 
Räume und Gartenträume – und ist auch den Störchen grün

Als Experte für Garten- und Land-

schaftsbau schaff t die Oskar Petersen 

GmbH harmonische, lebendige und 

kreative Räume rund um das Zuhause 

– und kann mit kompetentem Fachwis-

sen, einem weiten Leistungsspektrum 

und innovativer Technik Kundenwün-

sche individuell und nach Maß erfüllen.

    

Das Konzept scheint bewährt: Vor 75 

Jahren von Namensgeber Oskar Peter-

sen gegründet, reicht das Leistungs-

spektrum des Unternehmens heute 

von der Neu- und Umgestaltung, bis 

zur Pfl ege und Dauerbetreuung. „Wir 

leisten eine Kombination aus reiner 

Gartengestaltung und Bautechnik und 

können so komplette Gartenanlagen 

nach Kundenwunsch und Maß individu-

ell abstimmen“, beschreibt Mirko Mar-

tensen, der das Familienunternehmen 

mit Sitz in Schwentinental seit 2005 in 

dritter Generation führt, das Konzept. 

Mit umfangreicher Expertise in Bau-, 

Pfl anz-, Bewässerungs-, Pfl ege- und 

Instandhaltungsarbeiten und als 

Schnittstelle zu anderen Gewerken 

kann der Oskar Petersen Garten- und 

Landschaftsbau seinen Kunden alles 

Die Oskar Petersen GmbH vereint Kompetenzen der Gartenge-
staltung und Bautechnik, um Kundenwünsche individuell zu 
erfüllen.

Oskar Petersen gründete den Garten- und Land-
schaft sbaubetrieb vor 75 Jahren.
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UNSERE
LIEBLINGS
FARBE:
BUNT!

Unsere nachhaltigen 
Klassiker im neuen Design!





wegner stähr & partner
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HOLSTEIN KIEL  IMPRESSIONEN

Das illuminierte und nahezu menschenleere Kieler Holstein-Stadion am 13. Januar 2021 beim Warm-Up 
der Störche und Bayern vor dem DFB-Pokal-Zweitrunden-Hit. 
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HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK FC ST. PAULI

Höchster Saisonsieg
Störche besiegten den FC St. Pauli im Nordduell mit 4:0 – 
Bartels schnürt Doppelpack

Die KSV fuhr am vergangenen Freitag 

im Holstein-Stadion einen deutlichen 

Heimsieg ein. Die Störche besiegten in 

der Partie des 32. Spieltages den FC St. 

Pauli im Nordduell mit 4:0 (2:0). Ahmet 

Arslan und Fin Bartels trafen zur 

2:0-Halbzeitführung, nach der Pause 

legten erneut Bartels und Janni Serra 

nach.

Nachdem beide Seiten ein paar Minuten 

benötigt hatten, um sich auf dem tiefen 

Boden einzugrooven, entwickelte sich 

eine fl otte Partie, in der sich St. Pauli 

ein leichtes optisches Übergewicht 

erspielte, was zu ersten Gelegenheiten 

führte. Guido Burgstallers geblockter 

Schuss strich knapp am rechten Pfos-

ten vorbei (11.) und die darauff olgende 

Ecke landete wieder beim Österreicher, 

dessen Schuss in Ping-Pong-Manier 

mehrfach abgefälscht wurde, doch Tho-

mas Dähne im Kieler Tor parierte dank 

eines tollen Refl exes (13.). Nach 19 Mi-

nuten meldeten sich auch die Störche 

in der Off ensive an, als FCSP-Torwart 

Dejan Stojanovic einen satten Schuss 

von Ahmet Arslan prallen ließ, aber 

noch vor der eigenen Torlinie zu fassen 

bekam. Wenig später lag der Ball je-

doch nach einem ansehnlichen Angriff  

der Gastgeber im Netz der Hamburger: 

Alexander Mühling spielte einen Dop-

pelpass mit Janni Serra, der in den 

Strafraum eindrang und vor Stojanovic 

nochmal querlegte, sodass Arslan nur 

noch einzuschieben brauchte (22.). Der 

Jubel war kaum verfl ogen, da legte die 

KSV prompt nach: Nach einer Ecke der 

Kiezkicker wurde Fin Bartels von Serra 

auf die Reise geschickt und schloss 

nach einem starken Sprint aus spitzem 

Winkel eiskalt ins lange Eck ab (24.). St. 

Pauli antwortete mit wütenden Gegen-

angriff en, doch Burgstaller scheiterte 

aus 15 Metern am stark parierenden 

Dähne (31.). Stattdessen hätte Holstein 

fast erneut nachgelegt. Finn Porath 

zog aus der Distanz ab, Stojanovic ließ 

den Ball erneut Richtung eigenes Tor 

prallen und kratzte ihn gerade noch 

von der Linie. Die Frage, ob die Kugel im 

Tor war, erübrigte sich durch Mühlings 

Abseitsstellung bei Poraths Schus-

sabgabe (35.). Vor der Pause erhöhten 

die Braun-Weißen nochmal den Druck, 

konnten aber keine weitere Möglichkeit 

kreieren.

Nach dem Seitenwechsel setzte Hol-

stein direkt ein Ausrufezeichen. Serra 

legte einen hohen Ball auf Porath ab, 

der die Kugel direkt in den Lauf von 

Bartels weiterleitete, dessen Volleyab-

nahme aus vollem Lauf unter der Latte 

einschlug (49.). Mit der Führung im 

Rücken spielten die Kieler weiter nach 

vorne – und erhöhten tatsächlich er-

neut: Nachdem Mühling kurz zuvor an 

Stojanovic gescheitert war (64.), stellte 

Serra auf 4:0, als er den Abpraller von 

Niklas Hauptmanns Schuss aus kurzer 

Distanz ins FCSP-Gehäuse bugsierte 

(67.). In der Folge erspielte sich die 

KSV weitere Gelegenheiten, doch Jos-

hua Mees verpasste Fabian Reeses 

Hereingabe knapp (74.) und Reese 

setzte den Ball frei vor Stojanovic 

„Wir haben toll verteidigt und 
waren vorne sehr eff ektiv. 
Dieser Sieg gibt uns Auft rieb 
für die kommenden Spiele.“

Alexander Mühling, KSV-Spieler

Die Freude über den höchsten Saisonsieg war bei 
Fabian Reese (oben) und Phil Neumann groß.

Ahmet Arslan erzielte nach schöner Vorarbeit von Janni Serra den Kieler Führungstreff er.

über den Querbalken hinweg, stand 

zuvor allerdings auch im Abseits (82.). 

So verbuchten die Hausherren einen 

verdienten 4:0-Erfolg, durch den sie 

Tabellenplatz drei festigten. Es war 

der höchste Heimsieg gegen den FC St. 

Pauli seit dem 14. Dezember 1958 (7:1 in 

der damaligen erstklassigen Oberliga 

Nord).
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HOLSTEIN-F

Torwarttrikot
Saison 2020/21

Unser Tor wird in Gelb gehütet.
Und jetzt könnt auch ihr endlich
das gelbe Torwarttrikot unserer
Keeper erwerben!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL, Kids 140–176

t
1

75,00*

NEU

Torwarttrik
Saison 2020

U T i d iUnser Tor wird in 
Und jetzt könnt a
das gelbe Torwart
Keeper erwerben

Material: 100% Po
Farbe: gelb
Größen: S–XXL, Ki

ttet..
lichh

5,

60,00*
Kids

Torwarttrikot
Front

Torwarttrikot
Rückseite

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis



FANSHOP

FANSHOP.DE

Trikot Away
Saison 2020/21

Trikot Home
Saison 2020/21Saison 2020/21
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: rot
Größen: S-XXL, Kids: 116–176

Sa soo 2020/21
Das aktuelle Holstein Auswärts-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

80,00*0,00
65,00*
Kids

80,00*0,00
60,00*
Kids

Trikot Home
Front

Trikot Home
Rückseite

Trikot Away
Front

Trikot Away
Rückseite

*Beflockung mit (Wunsch-)Rückennummer
  und Name gegen Aufpreis

*Beflockung mit
(Wunsch-)Rücken-

  nummer und Name
  gegen Aufpreis
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HOLSTEIN KIEL  E-FOOTBALL

stattfi nden. Damit die Umstellung am 

Turnierwochenende nicht zu groß ist, 

testen und trainieren die eStörche be-

reits mit ihrer FUT-Bundesliga-Auswahl 

und geben auch euch Tipps, welche 

Profi s aus der 1. Liga sich am besten 

eignen. Zu sehen gibt es das Training 

zweimal wöchentlich auf twitch.tv/

holsteinesports. 

Cihat Kormaz erhält d.velop-
Torjägerkanone
Holsteins eFootballer erzielte 85 Tore in seinen Einzel- 
und Doppelpartien

KSV-eFootballer Cihat Korkmaz wurde 

für seine Leistung in der vergangenen 

Virtual Bundesliga Club Championship 

by bevestor (kurz VBLCC) ausgezeich-

net. Über mehrere Spieltage hinweg 

dominierte der Kieler die Torjägerliste 

der Division Nord-West, ehe sein Tor-

rekord am letzten Spieltag vom Bochu-

mer Ali Oskoui Rad eingestellt wurde. 

Beide Spieler konnten am Ende der 

VBLCC-Vorrunde 85 Tore aus ihren Ein-

zel- und Doppelpartien vorweisen. 

Da die Deutsche Fußball Liga (kurz DFL) 

die erfolgreichsten Torjäger aktuell 

noch nicht auszeichnet, ließ es sich 

Holstein eSports Hauptsponsor d.velop 

nicht nehmen, selbst tätig zu werden. 

So wurde Cihat Korkmaz Mitte April die 

d.velop-Torjägerkanone überreicht. Der 

Goalgetter war bei der Übergabe sicht-

lich gerührt und dankte im Anschluss 

dem gesamten d.velop-Team für die 

großartige Unterstützung der letzten 

Jahre. Eine tolle Geste für eine tolle 

Leistung unseres Rekordhalters. 

Für die eStörche geht es im Übrigen ab 

dem 14. Mai 2021 im Einzelwettbewerb 

der Virtual Bundesliga by bevestor 

weiter. Alle vier Spieler konnten sich 

für die VBL Playoff s qualifi zieren, 

welche in diesem Jahr online und im 

FIFA Ultimate Team-Modus (kurz FUT) 

Ingmar Siebel (li.), Geschäft sführer der d.velop digital solutions Kiel, überreicht eStorch Cihat Korkmaz die Torjägerkanone. 
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IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Das muss Liebe sein.

Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel als 
 offizieller Partner und Mitglied im Störche-Club.

futterhaus.de



HOLSTEIN KIEL  NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

U23 plant neue Saison
Saison wurde im April abgebrochen – Jungstörche weiterhin 
mit vielen Akteuren aus dem eigenen Nachwuchs

Die Saison der Kieler U23 verlief nicht 

wie ursprünglich geplant. Aufgrund der 

Corona-Pandemie war die Regionalliga 

Nord vor Saisonbeginn erstmals in zwei 

Gruppen (Nord und Süd) aufgeteilt 

worden. Letztlich konnten die Jungs-

törche jedoch zwischen Anfang Sep-

tember und Anfang November lediglich 

zehn Saisonspiele absolvieren, weil der 

Spielbetrieb seitdem corona-bedingt 

unterbrochen werden musste. Nach 

knapp drei Monaten Pause konnte 

die Mannschaft von Trainer Sebastian 

Gunkel Ende Januar immerhin den 

Trainingsbetrieb unter Aufl agen, die 

mit den Verantwortlichen der Lan-

deshauptstadt Kiel abgestimmt sind, 

wieder aufnehmen. Im April wurde die 

Saison letztlich vom Norddeutschen 

Fußball-Verbandes (NFV) abgebrochen. 

Es wird keine Absteiger geben.

Derweil schreiten die Kaderplanungen 

für die kommende Spielzeit voran. Im 

Laufe der Saison 2020/21 schlossen 

sich schon zwei Akteure dem Kieler 

Nachwuchs an. Anfang Dezember stieß 

der 20-jährige Samuel Lengle zur U23. 

Der defensive Mittelfeldspieler wurde 

bei der TSG Hoff enheim ausgebildet, 

durchlief alle Nachwuchs-National-

mannschaften des DFB vom U16- bis 

zum U19-Bereich und war seit Sommer 

vereinslos, sodass er mit sofortiger 

Wirkung zur KSV wechseln konnte. 

Außerdem steht seit Anfang Februar 

der Norweger Marius Bustgaard Larsen 

unter Vertrag. Der 20-jährige Off en-

sivspieler lief zuletzt für den norwegi-

schen Erstligisten Odds BK auf.

Fest steht bereits, dass aus dem bishe-

rigen Aufgebot neben Larsen auch Jan-

nis Voß, Laurynas Kulikas, Niko Koulis, 

Liam Giwah, Dominique Ndure, Tim 

Siedschlag und Eric Gueye in der kom-

menden Saison weiterhin dem Kieler 

Regionalliga-Kader angehören werden. 

Justin Njinmah verlässt den Verein und 

schließt sich zur kommen-

den Spielzeit dem Regional-

ligisten SV Werder Bremen 

II an. Mit allen weiteren 

Akteuren des aktuellen Ka-

ders befi ndet sich die KSV 

ebenso wie mit Spielern der 

U19 weiterhin in Gesprä-

chen. Zudem wird die U23 

mit sechs Zugängen aus der 

eigenen Jugend verstärkt. 

Der 19-jährige Lucas Wolf 

spielte in der vergangenen 

Spielzeit für die Kieler U19, 

ist in der aktuellen Saison 

an den VfB Lübeck ausge-

liehen, wo er Drittliga-Er-

fahrung sammeln konnte, 

und kehrt nach Saisonende 

ins Storchennest zurück. 

Darüber hinaus werden 

mit Ferdaus Ghafury, Paul 

Witt, Nico Carrera, Hagen 

Blohm und Noah Oberbeck 

fünf Spieler aus der U19 zur 

kommenden Spielzeit in die 

U23 aufrücken.

U23-Trainer Sebastian Gunkel wird auch in der 
kommenden Spielzeit zahlreiche Akteure aus 
dem eigenen Nachwuchs in seinem Kader haben.

Routinier Tim Siedschlag wird auch in der Sai-
son 2021/22 für die Kieler U23 aufl aufen.

Holstein Kiel ist als einziges Nachwuchsleistungszentrum in Schleswig-

Holstein besonders darum bemüht, neben der fußballerischen Ausbildung 

der Jugendspieler auch die persönliche Weiterentwicklung der Jungs 

optimal zu begleiten. Dafür brauchen wir als Verein die Unterstützung 

von Gastfamilien, die bereit sind, junge Spieler bei sich aufzunehmen.

Gastfamilie bei Holstein Kiel

Interessiert? Wenden Sie sich an:

Sandro Domröse ·  Pädagogischer Leiter NLZ KSV Holstein

Tel.: 0431 / 38 90 24-233 ·  E-Mail: domroese@holstein-kiel.de

Wir bieten Ihnen:
•  Einblicke in die Welt des 

leistungsorientierten 

Nachwuchsfußballs  

•  Teilhabe an der Entwicklung 

möglicher zukünftiger 

Fußballprofis 

•  Pädagogische Betreuung durch 

Mitarbeiter des Vereins

•  Aufwandsentschädigung

Unsere Anforderungen:
Wir suchen freundliche und für-

sorgliche Gasteltern, die fußball-

begeistert sind, ein Zimmer zur 

Verfügung stellen können und einen 

(oder mehrere) talentierte(n) 

Jugendspieler aufnehmen möchten. 

Sie sollten Erfahrung im Umgang mit 

Kindern haben, sowie in Kiel oder der 

näheren Umgebung leben und aus-

reichend Platz sowie ein familiäres 

Umfeld in Ihrem Zuhause bieten.

Ihre Aufgaben:
Als Gastfamilie übernehmen Sie eine 

wichtige Rolle bei der Entwicklung 

unserer Nachwuchsspieler. 

Sie unterstützen uns bei der Betreu-

ung von Talenten, die nicht aus der 

unmittelbaren Umgebung kommen 

und tragen ihren Teil dazu bei, dass 

sich die Jungs fernab ihrer Heimat 

wohlfühlen und schulisch sowie 

sportlich ihre Ziele erreichen.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Diesmal müssen wir zu Hause vor dem Fernseher 
mitfi ebern. Aber bald sehen wir uns hoffentlich 
wieder im Stadion – und in Bus und Bahn.

www.nah.sh

Hotspurs oder Hannover?

Hauptsache 
Holstein.



In Sachen Talentförderung trägt die KSV Holstein von 1900 e.V., als einziges zertifiziertes Nachwuchsleistungszentrum

in Schleswig-Holstein, eine Verantwortung gegenüber den Vereinen und den Talenten in unserem Bundesland.

Unser Ziel ist eine kindgemäße, altersgerechte, flächendeckende sowie nachhaltige Talententwicklung und Talentförderung.

Um Talente frühzeitig zu erkennen und langfristig in ihrer Entwicklung zu begleiten sowie zu fördern, haben wir in den 

letzten Jahren unsere Jugendarbeit umstrukturiert. Eine enge Zusammenarbeit mit den Spielern, Eltern, Trainern

und Mitarbeitern des Vereins liegt uns sehr am Herzen.

Für die Betreuung und Verpflegung unserer Jugendspieler suchen wir zum 01.07.2021

eine Servicekraft in Teilzeit (20 Wochenstunden), befristet bis zum 30.06.2022.

Wenn Du zukünftig ein fester Bestandteil in der Nachwuchsarbeit

der KSV Holstein werden möchtest, dann melde Dich gerne bei uns. 

KSV Holstein von 1900. e.V., Dominic Peitz  ·  Steenbeker Weg 150, 24106 Kiel

E-Mail: Peitz@holstein-kiel.de  ·  Telefon: 0160 / 369 02 59

für diie Verpflegung der Jugendsppieler
des Nachwuchsleistungszentrums der KSV Holstein von 1900 e.V.

Deine Kernaufgaben ssind:
Betreuung der Jugendspieler in den Abendstunden

Zubereitung von Mahlzeiten mit dafür bereitgestellten Lebensmitteln

Zusammenarbeit mit der pädagogischen/athletischen Leitung des NLZ

Planung, Organisation und Durchführung eines wöchentlichen Essensplans 

Das zeichnet Dich auss:
Freude am Kochen

ein offenes Ohr für die Jugendlichen und ihre Herausforderungen

eigenverantwortliche, lösungsorientierte, selbstständige und

strukturierte Arbeitsweise, organisatorisches Talent 

hohe Einsatzbereitschaft (Arbeitszeit abends, unter der Woche – ca. 17:30 bis 21:30) 

Affinität zum Leistungssport



www.RSH.de

AUFDREHEN,
H LSTEIN!
EGAL OB AUF DEM PLATZ ODER IM RADIO – 
R.SH IST  IMMER MIT DABEI.

Bleiben Sie immer und überall auf dem Laufenden – mit Ihrer 

sh:z-Tageszeitung auf Tablet, Smartphone und PC sowie allen 

Meldungen auf shz.de. Sichern Sie sich jetzt DigitalPremium 

und ein Gerät Ihrer Wahl!

Immer bestens 
informiert!
Mit Ihrer digitalen Tageszeitung 

plus Wunschgerät.

Lesen 
wo und 

wann Sie 
wollen!

Mehr Infos unter 

Telefon 0800 2050 7100 · www.shz.de/tablet



  JONAS
     STERNER

Name: Jonas Sterner

Was gefällt Dir an Kiel am besten?

Der Strand.

Wie würdest Du Dich selbst in drei Worten 

beschreiben?

Lustig, ruhig, hilfsbereit.

Meer oder Berge?

Meer.

Städtetrip oder lange Reise?

Lange Reise.

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

Portugal/Algarve.

Sonnenschein oder Flutlicht?

Flutlicht.

Heim- oder Auswärtsspiel?

Heimspiel.

Wer ist dein Vorbild und warum?

Thiago vom FCB – seine Technik beeindruckt mich.

Was zeichnet Dich als Fußballer aus?

Ich bin sehr fl exibel.

Hast Du eine Morgenroutine?

Ich stehe auf und trinke erstmal einen Liter Wasser.

Wie verbringst Du in der Regel Deinen Feierabend?

Unter normalen Umständen bin ich meistens mit 

meiner Freundin essen gegangen.

Auf welchen Gegner freust Du Dich in dieser Saison 

besonders?
St. Pauli.

Was machst Du an einem freien Tag?
Meistens fahre ich zu meinen Eltern nach Husum 

oder gehe an den Strand. 

Was sind Deine Ziele mit Holstein?
Das Beste mit der Mannschaft erreichen.Worauf bist Du stolz?Auf mein Debüt gegen Osnabrück in der letzten 

Saison.

Hast Du Geschwister?Eine kleine Schwester. 



der Olympiastützpunkte
Bayern, Berlin, Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Thüringen

Empfohlen von den Medizinern und 
Ernährungsberatern des 
Olympiastützpunktes Bayern

Offizieller Lieferant

Mehr Infos über eine vollwertige Ernährung mit Mikronährstoffkonzentraten auf www.cellagon.de

Cellagon T.GO.
Jeden Tag in Bestform.

MEIN PHYSIO
IST NE ECHTE

FLASCHE.

Offi zieller
Ernährungspartner der



Wenn man dein bisheriges Leben verfi lmen würde: 
Wie würde der Filmtitel lauten?Aus einem kleinen Dorf auf die große Fußballschule.

Was ist deine größte Stärke auf dem Platz?Dribbling.

Und abseits des Platzes: Was kannst du besonders 
gut?
Mich gut in die neue Mannschaft einbringen.

Was bringt dich schnell auf die Palme?Verlieren. 

Welche Musik hörst du am liebsten?Am liebsten Deutschrap.

Welche Serie hast du als letztes geschaut?Haus des Geldes.

Was motiviert dich?
Meine gesetzten Ziele, die ich erreichen möchte.

Welchen Tipp würdest Du Deinem früheren Fußballer-Ich geben?
Geduldig bleiben und Verletzungen besser behandeln. 

Und welche Ratschläge hast Du für Nachwuchs-

kicker parat?

Immer alles geben, auch wenn nicht immer alles 

klappt.

An welchen besonderen Moment in Deiner Fußball-

karriere erinnerst Du Dich gern?

An mein erstes Spiel für Holstein Kiel und ein Län-

derspiel gegen Frankreich in der U16.

Hast du einen Traum, den du dir noch verwirklichen 

möchtest?

Ein eigenes Haus bauen.

Welchen Fußballtrick könntest du gerne?

Rabona-Flanke.

Wann hast Du mit dem Fußballspielen angefangen?

Mit 4 Jahren habe ich bei einem kleinen Dorfverein 

angefangen.

Wie alt warst Du, als Du Profi  wurdest?

18 Jahre.

e hast Du für
chlägee hast D
hläge Du fe hast Dge





eine Spielerin wurde der Meistertitel 

zum doppelten Freudentag. Bundes-

trainer Helmut Torka berief Holsteins 

Doppeltorschützin Erika Wohlert nach 

ihrer ausgezeichneten Leistung in das 

Aufgebot der Frauen-Nationalmann-

schaft für die beiden WM-Qualifi kati-

onsspiele gegen Schweden.

Holstein Kiel: Karin Witthinrich – Gisela 

Dörks, Renate Plewe (1 Tor), Dagmar 

Neutze (1), Ursula Ehlers, Carmen Eh-

lert, Bärbel Ehlert (2), Erika Gaedicke 

(2), Monika Maff ert, Anke Sengebusch. 

Im Kader: Jutta Bachmann, Anneliese 

Reese, Renate Reese, Angelika Meyer.

Meisterfeier vor 3.000 Fans
Vor 50 Jahren: Am 18. April 1971 holten die Handball-Frauen 
der KSV Holstein in der Ostseehalle die Deutsche Meisterschaft 

Das Original-Endspielplakat von 1971.

Erika Gaedike kommt elegant wie ein Storch 
zum Wurf.

Holsteins Meistertrainer Kurt Bartels.

Nachberichterstattung zum DM-Endspiel 1971.

Am 18. April 1971 machte Kiel seinem 

Ruf als Handball-Stadt alle Ehre. Die 

3.000 Zuschauer, die in die Ostsee-

halle zum Duell zwischen Holstein 

und dem 1. FC Nürnberg kamen, be-

deuteten einen neuen Rekord für ein 

Frauen-Endspiel. Und sie erlebten eine 

Begegnung, die bis zur letzten Minute 

begeisterte. 

Das Halbfi nale entschieden die Hol-

stein-Frauen im März in der Halle am 

Elendsredder vor 250 Zuschauern gegen 

Bayer Leverkusen auch aufgrund der 

drei Treff er von Dagmar Neutze mit 

7:6 für sich. Trainer Kurt Bartels, der 

ehemalige Kreisläufer des THW Kiel, be-

reitete seine Mannschaft daraufhin in-

tensiv auf das Spiel des Jahres vor. „Die 

Chancen stehen 50:50. Unserem Heim-

vorteil können die Nürnbergerinnen ihre 

größere Cleverness entgegensetzen“, so 

Bartels, der das Team mit einem Test-

spiel gegen Concordia Hamburg sowie 

einem Kurztrainingscamp in Plön und 

Malente auf das Endspiel einstimmte. 

Fast ein Jahr lang – seit dem letzten 

Endspiel in Nürn-

berg - hatten die 

Holstein-Frauen 

nicht mehr verlo-

ren. Und dann war 

der große Tag da.

Dramatik kenn-

zeichnete die 

Schlussphase. 

Zwei Minuten 

vor dem Abpfi ff  

verwandelte Bär-

bel Ehlert einen 

Siebenmeter zum 

erlösenden 6:4. 

Der Jubel unter 

den Holstein-Spie-

lerinnen und dem 

Publikum kannte 

keine Grenzen. Die 

Revanche für die 

8:9-Finalnieder-

lage ein Jahr zuvor 

war gelungen. Für Riesenjubel nach dem Sieg gegen Nü rnberg.
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Als Felix Möller 1981 als B-Jugendlicher 

von seinem Stammverein, dem Suchs-

dorfer SV, zur KSV Holstein wechselte, 

machte er schnell durch außerordent-

liche Leistungen auf sich aufmerksam. 

Der am 13. August 1966 geborene Kieler 

rückte sogar in das Sichtfeld von Juni-

oren-Nationaltrainer Berti Vogts. Unter 

dem späteren Europameister-Trainer 

absolvierte Möller insgesamt fünf 

Einsätze in der U16- und U18-National-

mannschaft und sollte für lange Zeit 

der letzte Junioren-Nationalspieler der 

Störche bleiben. Da auch höherklassige 

Clubs Möller im Fokus hatten, kam 

es, wie es kommen musste: 1985 zog 

es Felix Möller in die 1. Bundesliga zu 

Hannover 96. In seiner ersten Saison 

brachte es der Youngster immerhin auf 

acht Einsätze. Am 1. März 1986 feierte 

er beim Auswärtsspiel in Saarbrü-

cken sein Erstliga-Debüt. Allerdings 

endete die Spielzeit mit dem Abstieg 

der „Roten“. In der 2. Bundesliga kam 

Felix Möller immerhin auf 24 Einsätze 

für 96, erzielte am 21. März 1987 bei 

Fortuna Köln seinen einzigen Zweitli-

ga-Treff er und hatte als Stammspieler 

Anteil am Wiederaufstieg, dem größten 

Erfolg seiner Fußballer-Laufbahn. Nach 

zwei Jahren in Hannover ging es für 

Möller, der Angebote von Wattenscheid 

und Rot-Weiß Oberhausen ausschlug, 

zurück ins Storchennest. Unterbrochen 

von einem studienbedingten Auslands-

aufenthalt in England, spielte Möller 

unter Trainern wie Michael Lorkowski, 

Gerd Schildt, Bernd Brexendorf oder 

auch Jens Martens von 1987 bis 1996 

für Holstein. Der bittere Abstieg der 

KSV unter Martens in die viertklassige 

Oberliga bedeute 1996 zugleich den Ab-

schied von Felix Möller, der insgesamt 

229 Punktspiele (10 Tore) für die Stör-

che absolvierte.

Wir treff en Felix Möller in seiner 

Schule in Barsbüttel bei Hamburg, wie 

kommt das?

Seit über zwanzig Jahren unterrichte 

ich Englisch und Geschichte an der Ge-

meinschaftsschule Barsbüttel und leite 

„96 hat mir viel Spaß gemacht!“
Der gebürtige Kieler Ex-Profi  Felix Möller spielte für Holstein 
Kiel und Hannover 96

auch seit zwölf Jahren den bilingualen 

Zweig. Ich hatte damals nach dem 

Studium in Kiel keinen Lehrerjob ange-

boten bekommen und bin dann in das 

Hamburger Umland gezogen, hier gibt 

es sehr viele Schulen mit gymnasialer 

Oberstufe. Ich habe mich hier schnell 

wohl gefühlt. Ich wohne aber mit mei-

ner Frau - wir sind seit 13 Jahren ver-

heiratet - und meiner Tochter im Bezirk 

Altona und sitze täglich rund neunzig 

Minuten im Auto.

Mit Felix Möller verbindet man na-

türlich immer die Zeit bei Holstein 

Kiel und Hannover 96. Gibt es da noch 

Verbindungen?

Zu Hannover relativ wenig, allerdings 

treff e ich mich in Hamburg immer mal 

mit meinem ehemaligen Teamkame-

raden Rachid Belarbi. In Kiel bin ich 

sehr häufi g, denn dort wohnen meine 

Eltern, mein Bruder, meine Neff en 

und meine Schwiegermutter. Die sind 

allesamt große Holstein-Fans und fi e-

bern mit. Ich dann natürlich auch. Zu 

Holstein gibt es ansonsten nicht ganz 

so viel Kontakt. Allerdings bin ich eng 

befreundet mit Dirk Jacobsen, unserem 

ehemaligen Torwart, der bei mir ganz 

in der Nähe wohnt. 

Er war auch mein 

Trauzeuge.

Was waren Ihre 

prägnantesten Er-

innerungen an die 

Zeit bei der KSV?

Ich hatte unter 

den Trainern Horst 

Mund, Willy Cryns 

und Hans Wuttke 

eine gute Zeit in 

der Holstein-Ju-

gend und schaff te 

dann 1984 unter 

Emanuel Graf von 

Soden den Sprung 

in die 1. Mann-

schaft. Wir waren 

immer ein Team, 

das mit hohen Ambitionen angetreten 

ist. Holstein wollte immer in die 2. Bun-

desliga zurück, das war das große Ziel. 

Leider hat das nie so richtig geklappt. 

Ich fi nde es toll, was in Kiel inzwischen 

erreicht worden ist. Und es freut mich, 

was im Jugendbereich entstanden ist. 

229 Ligaspiele absolvierte Felix Mö ller fü r Holstein Kiel.

Hannover 96-Autogrammkarte von Felix Mö ller 
1986.
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WWW.HOLSTEIN-HEIZUNG.DE • FANHEIZUNG@WOLF.EU • HOTLINE: +49(0)8751/74-1177

SICHERE DIR JETZT ATTRAKTIVE 
FÖRDERUNGEN UND UNTERSTÜTZE 
DEINEN HOLSTEIN KIEL-HEIZUNGSBAUER!

Besonders in Krisenzeiten ist es wichtig, dass wir zusammenhalten. Jetzt kannst Du dreifach punkten und 
dem Handwerk dabei Gutes tun. Ersetze Deine alte Heizung gegen ein modernes WOLF-System in der coolen 
Fan-Edition, kassiere bis zu 45% Fördergelder und unterstütze dabei noch Deinen Handwerker vor Ort. Dazu 
gibt es ein gratis Fanpaket inklusive Heimtrikot. Hier erfährst Du mehr: 
www.holstein-heizung.de oder QR-Code scannen. Dein WOLF Holstein Kiel Partner-Experte findet für Dich 
immer die passende Lösung und berät Dich individuell und 100% fachkompetent.

FANPAKET GRATIS

JETZT HEIZUNG TAUSCHEN UND   

BIS ZU 45 % FÖRDERUNG KASSIEREN!
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Wie bewerten Sie rückblickend Ihre 

Zeit in Hannover?

Für mich ist das schon ganz weit weg. 

Nach der Schulzeit bin ich bei 96 einge-

stiegen, aber junge Spieler wurden da 

kaum unterstützt. Man musste sofort 

funktionieren. Das war zwar alles eine 

gute Erfahrung, aber ich bin überhaupt 

nicht wehleidig, dass es dort am Ende 

nur zwei Jahre waren. Das zweite Jahr 

mit dem Wiederaufstieg unter Jürgen 

Wähling war sicherlich für mich das 

bessere Jahr. Wir hatten eine tolle Er-

folgsserie, das hat Spaß gemacht. 96 

verpfl ichtete dann viele neue Spieler 

und mein Vertrag lief aus. Es gab dann 

zwar Angebote aus dem Ruhrgebiet, ich 

habe auch ein Probetraining gemacht, 

aber ich wollte dann doch lieber zurück 

in die Heimat.

Wie ging es dann weiter…

Ich habe in Kiel mein Lehramts-Stu-

dium angefangen und wieder für 

Holstein gespielt. Zwischendurch war 

ich im Rahmen des Studiums auch 

noch für ein Jahr in England und habe 

dort in der Beazers Home League, der 

sechsten Liga, für Bedworth United, 

in der Nähe der Kieler Partnerstadt 

Coventry, gespielt. Das hat auch total 

Spaß gemacht. Ich habe sowieso eine 

Affi  nität zum englischen Fußball, zu-

letzt war ich sogar öfter mit Freunden 

dort, um Fußball zu schauen - Crystal 

Palace ist mein Lieblingsverein dort. Ich 

habe dann noch bis 1996 bei Holstein 

gespielt, habe auch noch die ganze Sol-

terbeck-Ära mit all den großen Plänen 

und Visionen miterlebt. Das war alles 

etwas chaotisch. Es musste danach bei 

Holstein wieder alles mühsam aufge-

baut werden. Leider endete meine Zeit 

dort mit dem Abstieg in die Oberliga 

Hamburg/Schleswig-Holstein 1996.

Wie ging es für Sie sportlich weiter?

Ich habe danach noch zweieinhalb 

Jahre für den TuS Felde gespielt, der 

Verein befand sich damals gerade im 

Aufwind und wir haben den Aufstieg 

von der Verbandsliga in die Oberliga 

geschaff t. Wir hatten eine ziemlich gute 

Mannschaft mit Spielern wie Frank 

Drews, Lutz Lehmann, Guido Gehrke 

oder auch Uli Grohmann, mit dem ich 

auch schon bei Holstein zusammen 

gespielt hatte. Als ich dann meine 

Lehrerstelle in Barsbüttel bekam, habe 

ich in Felde aufgehört und bin zum 

SV Lurup gewechselt. Zum Ausklang 

meiner aktiven Zeit habe ich dann auch 

noch zwei Jahre bei Komet Blankenese 

bei den alten Herren mitgekickt. Ich 

wohne dort in unmittelbarer Nähe des 

Platzes.

Hat Felix Möller heute noch fußballeri-

sche Ambitionen?

Ich habe in Ham-

burg zehn Jahre 

lang mit viel 

Freude als Stütz-

punkttrainer im 

Jugendbereich 

gearbeitet und 

begleite an unse-

rer Gesamtschule 

auch die Schul-

mannschaften. 

Es gab zwar ein 

paar Einsätze in 

der Holstein Tradi-

tions-Elf, aber ich 

schaff e es einfach 

nicht, regelmäßig 

zu trainieren. Aber 

mal schauen, ich 

warte auf wei-

tere Einladungen 

(lacht!). 

Wie entspannt 

sich der vielbe-

schäftigte Lehrer?

Natürlich reisen 

wir gern und 

freuen uns, wenn 

das wieder mög-

lich ist. Oft bin ich 

auch mit meiner 

Tochter allein 

unterwegs, da un-

sere Ferienzeiten 

länger sind als 

die meiner Frau. 

Wir wandern auch 

gern in den Alpen 

oder machen 

Fahrradtouren an 

der Ostsee. Die Af-

fi nität zum Wasser 

ist mir als Kieler 

natürlich nie ver-

loren gegangen.

Die Stationen von Felix Möller: Jugend 

Suchsdorfer SV (bis 1981), Holstein-Ju-

nioren (1981-1984), Holstein Kiel 

(1984/85), Hannover 96 (1985-1987), 

Holstein Kiel (1987-1990), Bedworth 

United/England (1990/91), Holstein Kiel 

(1991-1996), TuS Felde (1996-1999), SV 

Lurup (2000/01).

Größte Erfolge: Zweitliga-Aufstieg mit 

Hannover 96 (1986), Landespokalsieger 

mit Holstein Kiel (1994, 1996)

Felix Mö ller 2013 mit Michael Frech (li.) und seinem Trauzeugen Dirk Jacob-
sen bei der Holstein Traditions-Elf.

Zwei echte Holsteiner und ehemalige Mitspieler: Felix Mö ller und Immo 
Stelzer.

Felix Mö ller vor seiner Schule in Barsbü ttel mit seinen Holstein- und Hanno-
ver 96-Trikots.
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HOLSTEIN-F

Holstein Hoodie
Black 1900
Der schwarze Kapuzenpullover
macht klar, wofür Dein Herz schlägt.
Die große 1900 auf der Brust ist
in 3D aufgebracht und bringt mit
Schlichtheit klar zum Ausdruck,
wofür Sie steht.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz
Größen: S–4XL

Holstein Kiel
Hoodie Logo

Holstein T-Shirt
Black 1900
Ein stilsicherer Auftritt im Alltag
oder beim Sport. Mit 1900 als
schlicht-elegantem 3D-Druck.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz
Größen: S–3XL

ollee

44,50

Holstein HooH

NEU

NEU

OLS

rt

t im Alltagt i A
900 als
-Druck.

wolle

19,49

39,95

Als Holstein Kiel Fan läuft man in 
der Regel mit stolzgeschwellter 
Brust durch die Welt und kann nun 
auf diese Weise das Vereinslogo 
bestens präsentieren. Tailliert
geschnitten.
Achtung: Fällt etwas kleiner aus 
und sollte daher eine Nummer 
größer bestellt werden.

Material: 50% Baumwolle,
50% Polyester
Farbe: dunkelblau
Größen: S–4XL

Holstein Kiel
Kaffeebecher Emaille

sch

Ma
FaF
GrGrNEU

Holstei

Mit Holstein-Schriftzug und 
Kiel-Silhouette.

Material: Metall
Füllmenge: 310 ml
(Nicht mikrowellen- und 
spülmaschinengeeignet)

Emaille

14,95

Holstein
Kaffeebecher 
Stadt Kiel

NEU
Wichtig sind zwei Dinge: Der 
Kaffee oder Tee am Morgen und 
immer zu wissen, wo unser 
Stadion steht!

Material: Keramik
Farbe: außen mattschwarz; 
innen glatt blau
Füllmenge: 250 ml

tein

ee: Der

11,95



FANSHOP

FANSHOP.DE

NEU
NEU

Holstein Kiel
Holzbrett Logo rund
Mit dem Holstein Kiel Frühstücksbrett 
schmecken die geschmierten Stullen 
gleich noch viel besser. Mit großem Logo 
und aus echtem Holz wird jedes 
Frühstück zu einem Fest.

Material: Buchenleimholz, unbehandelt
Durchmesser: 22 cm
Nicht spülmaschinengeeignet

Holstein Kiel
Messenger Bag
Mit der Messenger Bag seid ihr immer 
gut unterwegs. Durch die stabile und 
regenabweisende LKW-Plane ist der 
Inhalt immer sicher und bleibt trocken.
Mit großem Holstein-Wappen.

Material: LKW-Plane
Maße: ca. 35 x 30 x 8 cm

dd
cksbrettt

14,50

bt trocken.
n.

37,95

NEU

aschinengeeignet

Holstein Kiel
Fußmatte
Zwei neue Fußmatten mit dem Holstein-
Gründungsjahr 1900 oder der Silhouette 
der Stadt Kiel.
Damit kannst Du jedem Gast, der Dein 
Heim betritt, gleich klar machen, für 
welchen Verein Dein Herz schlägt. 

Material: 100 % Polyamid
Größe: 50x70 cm
Waschbar bei 30° 
Rutschfeste Unterseite

37,95

Holstein Kiel
Bonbontüte
Edle Holstein-Bonbons aus dem 

„Bonscherhus“ – der Bonbonmanufaktur 
in der Kieler Schloßstraße. 

Blau = Apfel-Geschmack, Weiß = Cola-
Geschmack und Rot = Erdbeer. 
Die Kombination in der 100g Tüte steht für 
Spaß und vollen und süßen Geschmack –
so wie unsere KSV!

Zutaten: Zucker, Glucosesirup, Weinsäure, 
Apfelsäure, Zitronensäure, natürliche 
Aromen, Farbstoffe: Rotes Frucht-
konzentrat, Spirulinaextrakt

inn-
tte 

19,95

19,95

3,50

lstein Kiel

NEU



Standort Kiel - Hauptsitz

Preetzer Chaussee 55
24222 Schwentinental
T +49.431.97449.0

www.dierck-gruppe.de

Die umfassende IT-Gesamtlösung

Volltreffer
360° IT

Unsere einzelnen Handlungsfelder
ermöglichen es uns, für Sie ein
Rund um-Sorg los-Pa ket zu schaffen.

Von der IT-Infrastruktur über Cloud Service
bis hin zu Print- und Software-Lösungen.

>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



HOLSTEIN KIEL  HISTORY

Meisterschaft 1957 in Düsseldorf gegen 

Kickers Off enbach schoss er zwei Tore 

– es nutzte nichts: Holstein verlor nach 

Verlängerung mit 2:3.

Ein Kunststück gelang Bornemann in 

der Saison 1954/55. In den vier Spielen 

gegen den Bremer SV (1:1), VfL Wolfs-

burg (5:1), Arminia Hannover (2:2) und 

FC St. Pauli (2:2) erzielte der Kieler 

Mittelstürmer in vier Spielen hinterein-

ander alle zehn Treff er für Holstein. Das 

schaff te im erstklassigen, deutschen 

Ligafußball nach Bornemann niemand 

mehr – auch nicht Robert Lewandowski 

oder Erling Haaland.

Mit 112 Treff ern rangiert Bornemann 

bis heute auf Platz zwei der Rekord-

torschützen Holsteins. 1959 absolvierte 

Bornemann ein Auswahlspiel für die 

Auswahlmannschaft des Norddeut-

schen Fußballverbandes. In seiner 

Abschlusssaison bei Holstein 1962/63 

verpasste er mit der KSV die Qualifi -

kation zur neuen Bundesliga. Altein-

gesessene Störche-Fans erinnern sich 

noch heute an Bornemanns zwei Treff er 

beim Sieg gegen den damals amtieren-

den englischen Meister Ipswich Town. 

Nach seinem Abgang aus Kiel stürmte 

Alfred „Atze“ Bornemann (26. Okto-

ber 1932 in Bad Schwartau) war eine 

echte Holstein-Legende. Der wuchtige 

Stürmer spielte von 1953 bis 1963 zehn 

Jahre lang in der erstklassigen Ober-

liga Nord für die Störche und erzielte 

in seinen 220 Punktspielen 112 Treff er 

für die KSV. Er ist damit hinter Gerd 

Koll zweitbester Torschütze der Kieler 

Nachkriegsgeschichte. Der gebürtige 

Bad Schwartauer gehörte ohne Zweifel 

zu den ganz Großen.

Das Fußball-ABC erlernte Alfred Bor-

nemann beim VfL Bad Schwartau. 

Frühzeitig machte er durch seinen 

enorm ausgeprägten Torriecher auf 

sich aufmerksam. Der Weg zur Nummer 

1 im Land, der KSV Holstein, war fast 

vorgezeichnet. Zehn Jahre lang, bis 

zur Einführung der 1. Bundesliga, trug 

Bornemann, der von allen nur „Atze“ 

genannt wurde, das Störche-Trikot. 

Bornemann erwarb sich in Kiel Kult-

status. 1956/57 konnte er mit Holstein 

die Vizemeisterschaft der erstklassigen 

Oberliga Nord erringen. In der anschlie-

ßenden Begegnung um die Qualifi ka-

tion zur Endrunde um die Deutsche 

„Atze“ besser als Lewandowski
Ex-Storch Alfred Bornemann hält bis heute deutschen Erstliga-
Rekord

Bornemann in der Saison 1963/64 noch 

eine Saison lang in der Regionalliga 

Nord für den VfB Lübeck, wo er in 16 

Spielen 10 Tore schoss.

Nach seiner aktiven Laufbahn trainierte 

Alfred Bornemann Fußballclubs im Kie-

ler Umland wie zum Beispiel Borussia 

Kiel oder auch den Eckernförder SV.

Alfred Bornemann im Mai 1957 beim 3:2-Sieg gegen Hannover 96.

Holsteins Mittelstürmer Atze Bornemann im 
April 1957.
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Nach dem 5:4-Pokalsieg gegen 96 im Dezember 1971 strö men die Holstein-Fans auf das Spielfeld.

Im April 1963 fand das letzte Erstligaspiel zwischen Holstein und 96 statt. Am Ende hieß es im Holstein-
Stadion 2:2.

HOLSTEIN KIEL  HISTORY

Kieler Störche gegen die Roten
Das Duell Holstein Kiel gegen Hannover 96 
hat eine große Tradition

Das Duell Holstein Kiel gegen Hannover 

96 hat in Norden eine große Tradition. 

Am heutigen Montagabend steigt das 

50. Meisterschaftsspiel (inkl. NFV-End-

runden) zwischen beiden Clubs. Die 

 Bilanz spricht dabei (noch) für die 

Roten. 20 Mal ging 96 als Sieger vom 

Platz, 18 Mal holte die KSV die drei Zäh-

ler. Der 3:0-Auswärtssieg in der Hin-

runde war der erste Erfolg in Hannover 

seit dem 4:1 in der Saison 1961/62 in der 

damals erstklassigen Oberliga.

 

Bemerkenswert sicherlich die beiden 

Duelle im DFB-Pokal 1971/72. Damals 

wurde der Wettbewerb mit einem Hin- 

und Rückspiel ausgetragen. Im Hol-

stein-Stadion siegten die Störche nach 

einem denkwürdigen Kampf mit 5:4. Im 

damaligen Niedersachenstadion zwang 

96 die Kieler dann sehr deutlich mit 7:1 

in die Knie.

Mit einigen Impressionen erinnert das 

Holstein Magazin an große Fußballtage 

mit Holstein und Hannover 96 zurück.

 

Hannovers Genki Haraguchi im September 2019 

gegen Holsteins Kapitä n Hauke Wahl.Im November 2020 gelang Holstein der erste Sieg 

in Hannover seit 1962.

Kieler Zweitliga-Zuschauerrekord gegen Hannover 96 im 

September 2019.

Stadionmagazin im April 1981 in der 2. Liga Nord.
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HOLSTEIN KIEL  ON TOUR 77

Es war ein alles andere als optimaler 

Start in die Spielzeit 2020/21 für die 

Mannschaft von Trainer Christian Eich-

ner. Nach einer knappen 0:1-Niederlage 

in der ersten Runde des DFB-Pokals 

gegen Union Berlin mussten die Bade-

ner eine Woche später zum Saisonauf-

takt bei Hannover 96 ran. Nachdem sich 

die Karlsruher bei ihrem Auftakt bei 

den Niedersachsen mit 0:2 geschlagen 

geben mussten, folgten weitere Nieder-

lagen gegen den VfL Bochum sowie den 

SSV Jahn Regensburg. Erst am vierten 

Spieltag gelang der Eichner-Truppe der 

erste Saisonsieg gegen den SV Sandhau-

sen (3:0) im heimischen Wildparksta-

dion vor 1.200 Zuschauern.

Angriff  am oberen Ende

Dementsprechend waren die Süd-

deutschen zu Beginn der Saison, die 

corona-bedingt erst am 19. September 

startete, erst einmal damit beschäftigt, 

sich aus dem Tabellenkeller zu kämp-

fen. Dies gelang den Karlsruhern dann 

jedoch in den folgenden Wochen umso 

effi  zienter. Nach Siegen gegen den FC 

St. Pauli (3:0), Eintracht Braunschweig 

(3:1), den SC Paderborn (1:0) sowie den 

VfL Osnabrück (2:1) leitete der KSC die 

Kehrtwende ein und stürmte auf Platz 

fünf der Tabelle vor. Als die Mannschaft 

von Christian Eichner am 16. Spieltag 

im Holstein-Stadion zu Gast war, wuss-

ten nicht nur die Störche bereits um 

die Torgefahr der KSC-Akteure Philipp 

Hofmann, Marvin Wanitzek und Jerôme 

Gondorf – ihre Spielstärke hatten be-

reits einige Liga-Nachbarn zu spüren 

bekommen. Im neuen Kalenderjahr 2021 

blieb der KSC bis zum Spieltag am 17. 

Januar ungeschlagen. Durch engagierte 

Leistungen und ein beherztes Auftreten 

gewannen die Badener ihre Spiele bei 

den Würzburger Kickers (4:2) sowie zu-

hause gegen die SpVgg Greuther Fürth 

(3:2). Benjamin Goller traf in diesen 

beiden Spielen allein drei Mal.

Störche haben das Nachsehen

Voller Selbstvertrauen reiste der KSC 

dementsprechend an die Kieler Förde, 

was sie umgehend unter Beweis 

stellten. So brachte 

Philip Heise die Gäste 

bereits in der sechs-

ten Minute in Führung 

und verpasste den 

Kielern eine kalte 

Dusche. Ioannis Gelios 

parierte zwar den 

Schuss von Wanitzek 

noch gut, doch den 

Abpraller brauchte 

Heise nur noch ein-

schieben. Kurz vor 

der Pause besorgte 

KSC-Stürmer Marco 

Thiede das 2:0 für die 

Gäste, nachdem Hof-

mann die Hereingabe von 

Wanitzek verlängerte und Thiede eis-

kalt abschloss (45.). Im zweiten Durch-

gang brachte Janni Serra die Kieler 

Störche dann zunächst zurück ins Spiel 

und sorgte mit seinen beiden Treff ern 

für den zwischenzeitlichen Ausgleich 

(60./77.). Kurz vor Schluss folgte jedoch 

der dritte und letzte Nackenschlag für 

die Kieler: Heise brachte einen Freistoß 

aus dem rechten Halbfeld punktgenau 

auf den Kopf von Robin Bormuth, der 

aus wenigen Metern zum 3:2 einköpfte 

(86.) und den Schlusspunkt einer an-

sehnlichen Zweitligapartie setzte. Der 

KSC mischte in der Folge lange oben 

mit, blieb zuletzt jedoch neun Spiele 

ohne Sieg und verpasste es so, wo-

möglich gar noch ins Rennen um die 

Aufstiegsplätze einzugreifen.

Zahlen sprechen dennoch für Kiel

Alles in allem spricht die Statistik 

trotz der Niederlage im Hinspiel 

der laufenden Saison für die Kieler. 

    Karlsruher SC –
            Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sonntag, 16. Mai, 15.30 Uhr, Wildparkstadion

Zwischenzeitlicher Höhenfl ug
Nach durchwachsenem Saisonstart hat sich der KSC dank eines 
starken Zwischenspurts in der oberen Tabellenhälft e etabliert

Gewissermaßen war diese aus Sicht der 

Karlsruher sogar eine historische. Denn 

inklusive der 3. Runde des DFB-Pokals 

am 2. Dezember 1978 siegten die Stör-

che in vier Aufeinandertreff en in allen 

anderen Partien. Das hat sich die Wer-

ner-Elf auch für das letzte Auswärts-

spiel dieser Saison im Wildparkstadion 

vorgenommen.

Janni Serra traf im Hinspiel doppelt.

Am Ende setzte sich jedoch der KSC in Kiel knapp 
mit 3:2 durch.
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Jae-Sung Lee zum
Ausdrucken, Basteln
und Gewinnen!

Einsendeschluss ist der 30.06.2021. 
Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Mitarbeiter von Holstein Kiel und deren Familienangehörige. Keine Barauszahlung. Nur eine Einsendung pro Person. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Zeitreise im Stadionmagazin!
Der große Starschnitt  – 
wie einst in der „Bravo“! 

In diesem Heft auf den folgenden Seiten: 

zwei weitere Teile des Spieler-Starschnitts von Jae-Sung Lee. 

Die Seiten könnt Ihr bequem zuhause ausdrucken.

Gewinne ein signiertes Trikot: 
Sammelt und bastelt in den kommenden Ausgaben den kompletten 

Starschnitt, findet ein schönes Plätzchen für ihn und schickt uns ein

Foto davon*  –  die lustigste oder kreativste Idee gewinnt! 

Also: Stadionmagazin downloaden,
Seiten ausdrucken, Schere und Klebstoff
zur Hand nehmen und mitmachen!

Kein Stadionmagazin? Kein Problem!

Leider können in dieser Saison aufgrund der Corona-Pandemie nicht alle Stadionmagazine in gedruckter Form produziert werden.

Auf www.holstein-kiel.de/medien/print/stadionmagazin/ findet Ihr aber wie immer sämtliche Hefte zum Download und selber Ausdrucken. 

signiertes Trikot: signierrtes Trikot:signierrtes Trikot:
elt in den kommenden Ausgaben den kompletten elt in den kommmmenden Ausgabenn den komp ettenelt in d n kommmmenden A sgabe den komp etten

ein schönes Plätzchen für ihn und schickt uns eine n schönes Plätzchen für ihn und schickt uns ein

e lustigste oder kreativste Idee gewinnte lustigste oder kreativste dee gew nnnt! 

magazin downloaden,mmagazin ddoowwnloadenmmagazin ddoowwnloaden
ucken, uc e ,ucken Schere und KlebstoffScchhere und Kleebbstoffff
men und mitmachen!mmen uunnd mmitmmaachen

Los geht’s:

* Mailt Eure Fotos
 mit dem Betreff „Starschnitt“
 an starschnitt@holstein-kiel.de

Name und Telefonnummer
nicht vergessen.

Viel Glück!

1. Sammeln: 12 Hefte, 24 TeileLLLLos gehggLos ggeehhL hhttt’sss’s:s:

1 Sammeln: 12 Hefte, 24 Teile

2. Basteln: ausdrucken, ausschneiden und zusammenkleben
1. Sam

2. Basteln: ausdrucken, ausschneide

3. Gewinnen: aufhängen und fotografieren*
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TREFFER  LANDEN.
Mit personalisierten Printprodukten zielgenau Kunden erreichen.

www.eversfrank.com

Auf Basis von digitalen Daten produzieren wir in unserem 

Highspeed-Digitaldruck großindustrielle Auflagen individuell 

für jeden Empfänger – ob Katalog, Zeitschrift oder Mailing. 

In offsetähnlicher Qualität in so ziemlich allen Formaten.



HOLSTEIN KIEL  NEXT HEIM

Holstein Kiel –
SSV Jahn Regensburg
Donnerstag, 13. Mai, 15.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

zwar noch zum Anschlusstreff er, doch 

die Defensive der Störche ließ bis zum 

Abpfi ff  der Partie keine nennenswerten 

Torchancen mehr zu, sodass die KSV 

folglich drei Punkte mit an die Kieler 

Förde nahm.

Kämpfen bis zum Schluss
Im Saisonendspurt will der SSV Jahn Regensburg der Klassen-
erhalt klar machen, zu dem nur noch wenige Punkte fehlen

Kurz vor dem Ende der aktuellen Spiel-

zeit ist der Klassenerhalt für den SSV 

Jahn Regensburg in greifbare Nähe ge-

rückt, allerdings noch nicht gesichert. 

Und so kämpft die Mannschaft von 

Mersad Selimbegovic bis zum Schluss 

um den Verbleib in Liga zwei.

Der Wermutstropfen

In den verbleibenden Spielen bis zum 

Saisonende, in denen der Jahn noch 

einmal alles in die Waagschale werfen 

muss, wird jedoch eine Personalie be-

sonders schmerzlich vermisst werden: 

Jan Elvedi verletzte sich im Training 

und fällt damit für die restlichen Sai-

sonspiele aus. Der Schweizer Innen-

verteidiger zog sich im Training ohne 

Fremdeinwirkung einen Haarriss im 

Talus zu.

Verheißungsvoller Start

In die neue Spielzeit waren die Ober-

pfälzer eigentlich voller Tatendrang 

gestartet und wollten mit dem Ab-

stiegskampf so wenig wie möglich zu 

tun haben. Doch es kam anders. Nach 

fünf Spieltagen, an denen der Jahn 

kein einziges seiner Spiele verloren gab 

und sich somit auf Rang vier wieder-

fand, zeigte die Kurve in der Tabelle für 

die Regensburger anschließend nach 

unten. Drei Niederlagen in Folge setze 

es gegen den SC Paderborn (1:3), den 

VfL Osnabrück (2:4) sowie die SpVgg 

Greuther Fürth (1:3), denen zwar Siege 

gegen die Würzburger Kickers (2:1) 

sowie den FC Erzgebirge Aue (2:0) folg-

ten, doch unterm Strich fand sich der 

SSV auf Tabellenplatz neun wieder.

Ein Duo sticht

In der Partie zwischen dem Jahn und 

der KSV am 11. Spieltag der laufenden 

Saison gingen die Hausherren in Füh-

rung. Von einer Unkonzentriertheit 

auf Seiten der Störche profi tierte nach 

knapp 20 Minuten der Regensbur-

ger Albion Vrenezi, der auf das Kieler 

zugehen und zur Führung seiner 

Mannschaft einnetzen konnte. In der 

Folge wechselte Fin Bartels auf die 

rechte Seite, auf der Joshua Mees 

zuvor agierte, um den Störchen mehr 

Schwung im Spiel nach vorn zu verlei-

hen – und sein Plan ging auf: Es boten 

sich plötzlich enorm viel Räume für 

Bartels, der eine Flanke maßgeschnei-

dert auf den Kopf von Jae-Sung Lee 

beförderte, der das Leder nur noch an 

SSV-Schlussmann Alexander Meyer vor-

beiköpfen musste (32.). Wenig später 

funktionierte die Koproduktion erneut, 

als Johannes van den Bergh mit einem 

langen Ball durch das Zentrum erneut 

Bartels fand, der im Strafraum Lee 

zur 2:1-Führung bediente (37.) – Spiel 

gedreht.

In der zweiten Halbzeit bediente Lee 

nach starkem Ballgewinn von Niklas 

Hauptmann diesmal Bartels, der beide 

Innenverteidiger stehen ließ und das 3:1 

erzielte (66.). Die Hausherren kamen 

Janni Serra kommt vor Regensburgs Sebastian 
Nachreiner zum Abschluss.

Fin Bartels erzielte im Hinspiel den Treff er zum zwischenzeitlichen 3:1.
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GRATIS 
BEANTRAGEN

IM MARKT ODER 
ONLINE!

SPAREN SIE MIT
IHRER CITTI CARD
CITTI CARD online beantragen: www.cittimarkt.de/citti-card

GEBURTSTAGS-
Überraschung 

Attraktive
VORTEILSANGEBOTE

%

WILLKOMMENS-
Geschenk

5€

CITTICARD
Meine

Maria Mustermann
000000000

GRATIS TÜTEN
für Ihren Einkauf

DIGITALE CITTI CARD
über unsere App
cittimarkt.de/app

CITTI Markt Kiel
Mühlendamm 1, 24113 Kiel

Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr
www.cittimarkt.de




